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wird , sich der besonderen Aufgaben In dieser
Zeit und damit ihrer Verpflichtungen dem Leser
über stets bewußt sein wird .
Die „ Wiesbadener Zeitung
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sonn - und feiertags ) und wird ab
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ausgetragen . Bezugspreis monatlich 2 .35 RM (einschließ¬
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9 Uhr . Hauptgeschäftsstelle Bahnhofstraße Ü3 . Zweig¬
stelle , Langgasse 21 .
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Deutschland und Thailand
Das Sroßkreur rum Deutschen Adler für Wichit -Wathatan

Berlin
^ 29 . Iunn Der Führer Hal dem thailändischen Außen -

minlster W i chit - Wathakan das Eroßkrcuz des Deutschen Adler¬
ordens verliehen .

Rumänische Ehrung für Richthosen
Bukarest , 29 . 3uni . Der Staatsanzeigcr veröffentlicht ein Dekret ,mit dem König Michael dem Eencralfeldinarschall Wolfram Frei¬

herr von Richthofen das Eoldkreuz mit Schwertern und zwei
Soangen zum Orden für fliegerische Tapferkeit verlieh . Der gleiche
Orden wurde ihm auch im Offiziersgrab verliehen .

Die Auszeichnung des deutschen Eeneralfeldmarschalls erfolgte ,
wie es in dem Berleihungsdekret heißt , „ unter Anerkennung der be¬
sonderen Verdienste und der beachtlichen Führung der Lustftrcitkräfte
an der Südostfront der AdSSR . ' während des Feldzuges 1942 roobei
er der Zusammenarbeit der rumänisch - deutschen Waffen wertvolle
Dienste leistete ."

An unsere Leser !

Kriegsbedingte Notwendigkeiten , die im Rahmen des
totalen Einsatzes aller Mittel für den Sieg eine Ein¬

sparung an Menschenkraft und Material auf allen Ge¬
bieten erforderlich machen , haben zu dei ; kameradschaft¬
lichen Vereinbarung geführt , das Wiesbadener Tagblatt
mit dem Nassauer Volksblatt zusammen zu legen . Wies¬
badener Tagblatt und Nassauer Volksblatt stellen mit
dem heutigen Tage ihr Erscheinen ein . Als

„ Wiesbadener Zeitung "

wird künftig die neue Tageszeitung Wiesbadens
allen Volksgenossen in unserer engeren Heimat Kennt¬
nis geben * on den Ereignissen , die das Erleben des
deutschen Volkes bilden und unser Schicksal bestimmen .
Wir folgen dabei der Parole des Führers : „ Allee für
den Sieg

" und sind überzeugt , daß unsere Leser diese
aus dem Geiste nationalsozialistischer Volksgemeinschaft
geborene Maßnahme würdigen und verstehen . Sie dürfen

überzeugt sein , daß die „ Wiesbadener Zeitung
"

, die ab

morgen unseren bisherigen Tagblatt - Beziehern zugestellt

10 . Jahrestag der Grundsteinlegung von Littoria
Ewiges Denkmal faschistischen Leistungswillens

Arbeitstagung des Führerkorps der Partei
Der Gauleiter sprach über Hilfsmaßnahmen für Bombengeschädigte

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Stenger gab am Diens -
»agvomittag dem im Adolf -Hitler -Haus in Frankfurt am Main
vermmmelten Fuhrerkorps der Partei , ihrer Eliederungen und an -
geschloffcnen Verbände Arbeilsrichtlinien für den Einsatz der Parteibekannt . Die Arbeitstagung , auf der weiter verschiedene Referate
gehalten wurden , befaßte sich insbesondere mit dem Stand der vor -
S Betreuungsmaßnahmen für die bombengeschädigte Be --
volkerung . D,e Tagung vermittelte eindrucksvoll , daß die Partei alle
tnraire mobilisiert hat , um sie für etwaige Terrorangriffe auf das
Gaugebiet unverzüglich helfend zum Einsatz zu bringen .

57 Millionen , ein Bekenntnis
Berlin , 29 . Juni . Die am 6. Juni d . I . durchgeführte » ritte

^ bsommlung des Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote Äreai
» (,i * , „lnr-DatlCrUfl8es. er6 ^ bni5 DOn 57167 593,35 Reichsmark . Bei der
aufÄbruckt ' " " Äung des « orjshres wurden 44 457 376,74 Reichsmark
da « «

D,e Zunahme betragt lomit 12 710 216,61 Reichsmark .VUt> JlHfl —0,0 v . v .

Erfolg unserer A -Voote
^9 000 8RT , ein Zerstörer und drei Transportsegler verseutt
Aus dem Führerhauptauartier , 30 . Juni (Funkmeldung ) . Das

Oberkommando ^der Wehrmacht gibt bekannt :

» DJt front fanden keine Kampfhandlungen von Be¬
deutung statt . >!M Schwarzen Meer versenkten deutsche Unterseeboote
i ” ci Schiffe mit zusammen 2000 BRT und leichte Seestreitkräfte im
Verlauf eines kurzen Nachtgefechts ein sowjetisches Kanonenboot .Die Luftwaffe vernichtete durch Bombenabwurf int Seegebiet von
Roworossijqk ein feindliches Bewachungsfahrzeug .

Ein starker Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge bombar¬
dierte in der vergangenen Rächt mit gute « Erfolg Schiffsziele und
Safenanlageu , m « ebiet von B o n e "

Im Mittelmeeraum wurden gestern 12 feindliche Slug «

jutüt ?
f " " ^ tschosfen . Zwei eigene Jagdflugzeuge kehrten nicht

Den ^ che Unterseeboote versenkten im Atlantik und im
? - elmeer in harten Kämpfen gegen Geleit,üge und Einzelfahrer8 Schiffe m,t 4 900 0 BRT , einen Zerstörer und drei Tran ».
portsegler . Ein weiterer Dampfer wurde torpediert . 5m Verlauf dieser
Kampfe schossen unsere Boote fünf feindliche Bombenflugzeuge ab

der anglo - amerikanischen Bomber nicht zu erreichen ist . Sie vermögen
wohl die Zahl unserer Kulturstädte zu verringern , fie vermögen
unseren Kirchen und Domen schweren Abbruch zu tun und erst vor
einiger - Zeit wurde eine lange Liste der durch die anglo -amerikanischen
Luftgangstcr zerstörten Kirchen und Kulturstätten veröffentlicht Die
Bomben , die im Innern des Kölner Domes - explodiert sind , dte
Bomben , die iahrtausendc alte Kulturstätten trafen , beeinträchtigen
das deutsche Rüstungspotential in keiner Weise . Darüber sind sich im
übrigen auch die englischen Sachverständigen durchaus einig , die
immer wieder betonen , daß man durch Luftangriffe keinen Krieg
gcwinen kann , der Wille und die Entschlossenheit aber des deut¬
schen Volkes , alle Kräfte anzusvannen . um den Taten dieser britischen
Zerstörungswut die härteste Vergeltung folgen zu lassen ,wird durch bicje neue Schandtat der Briten die ihnen immer nach -
hängen und als Beweis englischer Schande in die Geschichte eingehen
wird , nur noch gesteigert .
m Mit Empörung und Abscheu hat die europäische Kulturwelt die
Nachricht von dem neuen Verbrechen der englischen Luftgangster ver¬
nommen . Befondcrs verständnisvolle Anteilnahme spricht aus den
italienischen Kommentaren . Die Italiener wissen , was die Schöpfun¬
gen des Meisters Gerhard für icden Deutschen , fiü - die kultivierte
Menschheit bedeuten . Eines der berühmtesten Zeugnisse des deutschen
Mittelalters , ein edles Denkmal deutscher Gotik am Rhein und seit
dtzr Zeit der deutschen Romantik das geistige Symbol der ersehnten
deutschen Einheit . Gerade im Zusammenhang mit der Nachricht von
dem Kölner Kulturverbrechen der Briten hat Italien mit den gleichen
Gefühlen die Vernichtung des Domes von Messina vernommen in
dessen Umgebung es nicht das kleinste militärische Ziel gab DieseBomber treffen mit ihrem barbarischen Tun die tiefsten Spuren
einer tausendjährigen Zivilisation , die die Entwicklung des geistigenLebens uberhauvt bestimmten .
- "■■■ -- -

,
Vom Feiudflug nicht zurückgekehrt

28 - Suni . Von einem Feindflug kehrte Hauptmann
Gunter i nk , Staffelkapitän tn einem Jagdgeschwader , dem der
yruhrer am 14 . Marz 1943 das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes per -
ney , nrcht zuruck .

Als Sohn eines Polireimajors am 17 . März 191 $ in Spandau
geboren , trat Gunter Fink Ende 1936 in die Luftwaffe ein . Den
Krieg machte er als Flugzeugführer , dann als Staffelkapitän in
mehreren Jagdgeschwadern mit . Er wurde am 1. Februar 1943
Hauptmann und war nicht nur ein schneidiger , erfolgreicher Jagd¬
flieger im Luftkamvf mit überlegenen Gegnern , sondern zeichnete sich
auch in kühnen Tiefangriffen und als sicherer , verläßlicher Begleiter
von Kampsverbänden aus . Das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
erhielt er nach 46 Luftsiegen .

Berlin , 29 . Juni . Der Kölner Dom . eines der ehrwürdigsten Kul¬
turdenkmäler Europas , meisterhaft in seiner Gotik , wegen seiner an¬
dachtsvollen Schönheit berühmt , wurde in der Rächt zum 29 . Juni von
Bomben getroffen . Schwere Bomben durchschlugen das Dom¬
gewölbe und explodierten im Kircheninneren , wo sie starke $ cr =
" Ustungen anrichteten . Das linke Querschiss wurde völlig zerstört ,gleichfalls die herrliche Orgel , die Taufkapelle und eine Anzahl wert -
uoller Skulpturen . Teile des Gewölbes stürzten in sich zusammen . Das
Mauerwerk zeigt starke Splitterwirkungen von weiteren , in der Rühe
eingeschlagenen Bomben , die das Ziel verfehlten .

Das Kölner Rathaus mit feinem reichen Figurenschmuck
und das gegenüberliegende Stadthaus sowie der Gürzenich , dieser
weltberühmte , aus dem frühen Mittelalter stammende Saalbau der
alten Hansestadt , sind durch den Terrorangriff völlig vernich¬
tet worden . Obgleich eine dichte Wolkendecke den britischen Bom¬
bern jede Sicht nahm , warfen Re ihre Bombenlasten und zehntaufende
Brandbomben in voller terroristischer Absicht in die dicht bevölkerten
Wohngebiete der Stadt .
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2uni . ( Funkmeldung .) Am 30 . Juni 1932 fand imRahmen einer bescheidenen dreier die Grundsteinlegung für die Stadt
aemaioa - !.

"
-,^ -

>.
diesem ersten Stein liegt der Keim zu dem

h ? rt ’ c - 5 - et Duce unternahm , als er für Italien aus
Mvlloiin ?.

um .vk- n eine neue Provinz schuf . Damit bewiesMiillolini der Welt nicht nur seinen unbezähmbaren Schaffenswilleno .dem auch leine Macht , ein angeftrebtes Zeil , mochte es noch soschwer erscheinen , unbedingt - zu erreichen .
aan

1 ' 000 . 3tt6ten ticbnten sich in den weilen Ebenen südlichvon Rom die vontmischen Sumpfe , ein totes Land , verkommen nut .
£ " VTici ’ en J ’0" allen , mit Ausnahme einiger

? .
r “ n und ihrer Viehherden . Mit dem ausgedehnten Mittelalterhalten die Pachte . die machligen Herren des Kirchenstaates versucht" etten unfruchbaren Surnvsland fruchtbaren Ackerboden zugiwinneit Aber weder die . nngc ngnbten Mittel noch die ausge -wan Ci nie waren ausaeicheno um ein nch «bäres Ergebnis zu

schallen Es war dem Faschismus und dem Duee Vorbehalten
'

mit

Erfolg Ätanzutteteny ° ' un9 cinci derart gewaltigen Aufgabe mit

, _ 3m Jahre 1932 begann Mussolini die Besiedlung des ur¬
sprünglichen Sumvflandes mit 6000 Bauern . Dort , wo bis dahin nurunrotrtli (bcr Sumpf war , stehen heute moderne , lebensdurchptilfteStabte , wie Littoria und Sbaudia , wogen in der Erntezeit die Korn -
fchder . Für den italienifchen Pflug wurde neues Land geschaffen und
kur die ständig wachsende italienilsche Bevölkerung neues Brot Un¬
schätzbares wurde darüber hinaus für die Volksgemeinschaft getan ,denn die Uederkranken Menschen jener verseuchten Gegenden haben
gesunder italienischer Bauernjugend Platz gemach, . Der Faschismusbat damit einen entscheidenden Sieg davongetragen . Richt nur über
Sie Hindernisse , sondern auch über Vorurteile und Rückständigkeit

--Das ist der Krieg , den wir vorziehen "
, erklärte Mussolini bei der

Einweihung von Littoria . „Aber dazu ist es notwendig daß man
uns ruhig bei der Arbeit läßt ." Schon damals fühlte der Duce , daßdie vlutokralisch - südische Welt es ihm verwehren würde , seinem
«gleiste tieu iu bleiben . £>cutc , tvo bet •ycinb üoi ben Xoten Europa ^
Itcnt und die Früchie jahrelanger Kuttur und Arbeit zu vernichten
droht ltebi Italien bereit mit der Waise in der Hand , sein Land
und sein tägliches Brot ju verteidigen .

Schande über England !
Mit dem Angriff auf den Kölner Dom schließen sich die Briten aus der Kulturgemeinde Europas aus

Strategie und Motor
Von Major a . D . von Keijer

Der jetzige Krieg ist der erste , in dem der Motor eine sehr bedeu¬
tende , oft entscheidende Rolle spielt . Auch wenn wir bei dieser Be¬
trachtung vom Luftkrieg absehen , der ja dem Motor überhaupt erst
seine Entstehung verdankt , so ist doch auch die Landkriegführung durch
die weitgehende Motorisierung des Heeres aufs stärkste beeinflußt
worden . Richt als ob die von alters her gültigen Gesetze der Strategie
durch den Motor grundlegend umgestaltet wären . 3m Gegenteil , sie
haben durch ihn nur eine glänzende Bestätigung erfahren , indem er
der Kriegskunst die Möglichkeit an die Hand gegeben hat , die uraltÄi
strategischen Faktoren der Schnelligkeit und Überraschung , mit denen
schon Hannibal bei Cannae seinen Sieg über die Römer errang , aufs
höchste zu steigern und in neuartiger Weise für die . Entscheidung ein
zusetzen Vor allem die deutsche Kriegführung hat es immer von
neuem auf den verschiedensten Kriegsschauplätzen durch den g e n i a l e n '
und überraschenden,Einsatz großer geschlossener Panzer - und
sonstiger motorisierter Verbände verstanden , den Feind von allen
Seiten einzukesseln und zu vernichten

Das war zunächst im Feldzuge in Polen der Fall . Hier haben
Schnelle Truppen — unter denen motorisierte Verbände aller Art
zu verstehen sind — durch ihren Vorstoß in den Rücken der feindlichen
pauotatmee dieser den Rückzug über die Weichsel abgeschnitten und
ihre restlose Umzingelung ermöglichte 3m Westen ist mit Hilfe der
Papzer - und motorisierten Truppen der Durchbruch durch die Maginot -
hnie geglückt , find durch ihren blitzartigen Vorstoß zum Meer di -
verbündeten feindlichen Heere in Flandirn und im Artois nach Süden
abgeriegelt , dadurch eingekesselt und vernichtet worden
3n dem Endfeldzug in Frankreich haben die Schnellen Truppen in
unablässiger stürmischer Verfolgung den zurückgehenden Feind zer¬
sprengt und aufgerieben , die französischen Armeen in Elsaß -Lothringen
Ech überraschendes Vordringen westlich der Maas nach Süden bis
Mir Schweizer Grenze vom übrigen Frankreich abgeschnitten und da¬
mit ihre Kapitulation wirksam vorbereitet .

Auf dem Balkan haben Panzer - und motorisierte Verbände .
durch ihren blitzartigen Vorstoß auf Saloniki die griechische Armee in
Thrazien von ihren rückwärtigen Verbindungen abgeschnitten und zur
Kapitulation gezwungen Quer durch Südserbien hindurch haben siemit groBter Schnelligkeit einen keilartigen Riegel geschaffen und da¬
mit das lugoslawische Heer vom griechisch -britischen getrennt Das
" des war die Voraussetzung füi di : rasckn^ Niederwerfung erst des
suchlawtschen Heeres , bann der griechischen und britischen Streitkräftetn Griechenland

Vor _ allem abyt haben die Operationen der deutschen Wehrmachtin der sowietunion 1941 und 1942 ein überaus glänzendes Beispiel
einer schnellen und überraschenden Kriegführung gegeben 3m Sommer
1941 hat die deutsche Führung mit ihren Panzerverbänden immer
uon neuem d i e feindliche Front durchbrochen ist mit
ihnen in die Tiefe des feindlichen Raum - s vorgestoßen , hat die
tsegner tm Ruckeck umfaßt . und ihre Einkesselung und Vernichtungmit H,lse der in unerhörten Eilmärschen folgenden motorisierten und
nichtmotorincrien Divisionen vollzogen . 3n zehn großen Ver -n l ch i u .n gs sch I a » t en von in der Geschichte noch nicht dage -
wesener Vollkommenhett wurden auf diese Weise binnen vier Monateneine große Anzahl der besten sowjetischen Armeen zerschlagen und
damit die Kampfkraft des zahlenmäßig übermächtigen Feindes außer
ordentlich geschwächt . Unerhört in der Kriegsgeschichte aller Zeitenund auch die Kamm - und Marschleistungen unserer Schnellen Truppen
ttn vdtnmcr 1942 , als fie nach gelungenem Durchbruch durch die Linie
Uharkow — Kursk in namenloser , überholender und seindvernichtender
Verfolgung über den unteren Don hinweg in wenig mehr als zwei
Ta ! “ dts itef IN das Kaukasilsgebiet vorstießen wobei die Truvve !i
« » r « \ 9ro6ten Marschweiten bis zu 1500 Kilometer kämpfend»urutnegten .

Mehr noch als auf irgendeinem anderen Kriegsschauplatz spielteder Motor tm n o r d a f r i k a n i s ch e n W ii st e n k . i e g e . wie in
» nnerCrv ^ Clt6.5 ?^ ‘ el ?fan

»
n Pb ?r Kamelreiter , die entscheidend .

c Kriegführung Rommels , das blitzschnell ^ Zuvackeu im
Angriff ebemo rote das planmäßige Zurücknehmen der Trtivpen ir * Ss

ottaun ^ n unter dauernden überraschenden Gegenstößengegen diesen ober jenen Teil der feindlichen Front wobei mit -
,vc, " b " " - " -' ch" ' tten .- deutsche «UrhHi - sich ich,j a

*
* r ?e5er «-

, “ I .
<6f !l KamE ' ont -urnckkanden -

'
. Ist besonders charaktertnnch nn - vorbildlich mir dir Ausnuh,ng der Bteile des Motors iii Wiistenkriege Bei -der Eigenart -

^ .
uber weiteste kies , und lebmoerkrustete Strecken u ;

weg , durch glutheiße Sandsturme hindurch und bet völliger T’- äun

as . ^ Mit stärkster Empörung und mit Abscheu hat das deutsche
Bolt und mit ihm die europäische Kulturwelt die Nachricht von den
schweren Zerstörungen des Kölner Domes durch die britischen Terror -
-rlieger vernommen , die sich mit dieser neuSit Schandtat außerhalb der
eurooatschen Kulturgemeinde stellen . Selbst der amtliche englische
Nachrtchtendtenst muß in diesem Falle eingestehen , daß er den Briten
garnicht um irgendwelche militärische Operationen ginge . „ 3n der
Nackt zum Dienstag "

, so heißt es nämlich in der amtlischen englischen
Darstellung , „griffen Flugzeuge des Bomberkommandos Köln an
Die Bewölkung über der Stadt machte die Beobachtung schwierig
Man sah jedoch , daß große Brände entstanden waren ." Damit wird
also zugegeben , daß die Witterung gezielten Bombenabwurf auf mitt «

. tärifdn Objekte garnicht zuließ . Wir wissen ja aber auch längst daß
es den britischen Luftpiraten darauf garnicht ankommt , sondern

'
daß

das Ziel dieser britisch -amerikanischen Luftbombardements vielmehr
dte Terrorisierung der deutschen Zivilbevölkerung ist Das ist auch
von englischer Seite wiederholt eingestanden worden . Eben erst hat
man sich noch ausdrücklich für die „ schwere Methode " des Luftkrieges
eingesetzt ." Verkündete doch auch der englische Nachrichtendienst nach
einem der früheren Terrorangriffe , man ertappe sich immer wieder bei
enteilt Gefühl der Freude darüber , daß deutsche Frauen , Kinder und
Riänner unter diesen Angriffen schwer , u leiden hätten . Ausgerechnet
ein Mann wie der englische 3ournalist Wickham S t e e d wagt es ,Die Terrorangrifse als gerecht und als „ internationale Polizeimaß -

< iame " htnzuftellen .
Aber englische Journalisten glauben die Dinge so darstellen zu

müssen , als ob durch derartige Terrorangriffe das deutsche Kriegs -
pvrvnrrat wesentlich geschwächt würde . Wie außerordenikich hoch biefes
deutsche Krtegsootential ist und wie die deutsche Rüstungsproduktion
noch immer weiter wächst , hat ja 'erft vor kurzem ReichsministerE vee r an Sand von Zahlen deutlich gemacht . Die Engländer selbst
müssen zugeben , daß sie nur einen kleinen Teil Deutschlands atizugreifen
vermögen . In diesem Sinne schrieb deshalb auch dieser Tage der
^ Datly Exvretz , dan die deutsche Industrie wegen ihrer weitläufigen
Verteilung nicht entscheidend getroffen werden könne . Schon damit
gestehen sich die Engländer selbst ein , daß eine nennenswerte Beein -
trachiigung der deutschen Rüstungsindustrie durch die Zerstörungen

Ritterkreuz für Flak -Batteriechef

■" « • « - ■ » • " " ' • » I i«

Rühm , als Sohn eines Studienassessors am
i»,

’
o » utäburB geboren , hat sich in den schweren Wimer -

ramvfen tm L |ten als hervorragend tapferer Soldat und entschluß -
sseudiger , verantwortungsbewußter Führer bewährt . In klarer Er -

m
~ a8c ^ .sett er den letzten noch in deutscher Hand be¬

findlichen Übergang über einen Fluß gegen einen mit zahlenmäßig“ ber ' e®en ?n Krasien gefühnen . feindlichen Angriff und ermög -
tichie dadurch einer Panzerdivision den geordneten Rückzug .Hauvimann ^ öhm erwarb sich als Freiwilliger der Legion Eondorda .

,
in bene svanienkreuz mit Schwertern und im Westfeldzug
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ioNSkeit gegen feindliche Luftangriffe , ist eine erfolgreiche Krieg -
uyrung durch andere als gepanzerte und motorisierte Truvven und

ine - inen vorzüglich funktionierenden motorisierten Nachschub un -
oglich . Die Ausgabe Libyens und Tunesiens durch die Achsen «
uoven nt deshalb auch nur auf die gewaltige Überlegenheit des
indes an Panrertruppen und auf die ungeheuren Nachfchubfchwierlg -

ltiten auf deutsch - italienischer Seite zurückzuführen
Auch der Nachschub , der bei allen grasten Angriffsoveralionen

noii Millionenheeren von entscheidender Bedeutung ist . hat durch seine
veltgehendc Motorisierung überhaupt erst die Beweglichkeit erhalten .
ie es ihm ermöglicht , den blitzschnellen Truppenbewegungen bei den

,ronen Angriffsoperationen int heutigen Kriege zu folgen und die
der >orgung der Truppen sicherzustellen . Freilich mllsien die unge -
oeuren Nachscliubmengen an Verpflegung Waffen und Munition .
Lreibstofsen , Bekleidung und Ausrüstung , technilchem Material aller
.Irt . nfw ^ durch die Eisenbahn von de : Heimat bis möglichst nahe
an die -xront befördert werden , Bon ven Ausladebahnhösen aber
' ' ™ von den durch die Armeen oder Armeekorps eingerichteten Bet «
oflcgungslagern . Munitionsdeoots , Vionierparks usw . erfolgt der 3u »
bringcrd .cnst bis zu den unterstellten Divisionen im allgemeinen durch
Kraftwagenkolonnen der Armeen oder Divisionen , die — allerdings"

." e aus guten Straßen — etwa »ünsmal io leistungsfähig sind als
t' icrdebesvannte Kolonnen .

Der Motor gibt der Führung auch die Möglichkeit , Truppen

. hinter der Front mit gröstter Schnelligkeit zu verschieben und
sie an besonders wichtige Stellen der Kampffront zu werfen , wo sie
selbst die Entscheidung sucht oder der Feind einen besonders starken
Druck ausübt . Auf dem sowjetischen Kriegsschauplatz mit seinem
auberordentlich dünnmaschigen Eisenbahnnetz tonnen solche LKW -
Transvorte auch als Ersatz für die mangelnde Besördcrungsmöglich -
keit mit der Eisenbahn dienen . Unsere OKW Berichte . die immer
von neuem die Zerstörung gewaltiger Mengen feindlicher LKW . durch
unsere Kamoiflieger und . Erdwaffen melden , lasten jedenio . lls er¬
kennen , daß sich die sowjetische Knegsührung dieser motorisierten Be¬
förderungsart Tür Truvven und Nach

'
chnb in grvsttem Maste bedient .

Es bleibt das historische Berdie ' st des Führers ,
dast er bei seinem Neuaufbau der deutschen Wehrmacht den motori¬
sierten Truppen einen besonders breiten Raum einseräumt hat . Die
entscheidende Überlegenheit in der Organisaiion und Kampfausbildung
groner geichlosscner Panze ^ - und motorisierter Trnvpen war die
wichtigste Voraussetzung für das Gelingen der weitgeivannten deutschen
Durchbruchs - und llmfasiüngsoverationen Freilich hat heute auch die
fowietijchc Banzerwaffe , das deutsche Borbild in der Verwendung
von Panzerlruvven nachahmend , viel hinzugelernt , so dast auch ihr
gewisse taktische Erfolge geglückt find , niemals aber der graste oveiative
Durchbruch . Die bloste Nachahmung der erfolgreichen deutschen Banget «
angrifssmrthoden wird auch in Zukunft niemals die strategisch -
geistige Überlegenheit der deutschen Führung wettmachen
können .

„ Emigeln " erhält Widerstandskraft und Kampfhärte
Die Fragen der körperlichen nutz seelischen Belastung bei

'
Luftangrisfen — Alarmemvsindlichkeit und Gegenmittel — Vorschlaf und Früh¬

schlaf ist wichtig — Nicht überraschen lasten
Von Professor Dr . E . E . Schenck , Hauptamt für Volksgesundheit der NSDAP .

Der e- oldat an der Front macht von seinen Taten wenig Stuf «
hebens ; genau so wenig wollen auch die Bewohner der bombengefähr -
deten Gebiete ihre Leistungen ausgemalt wissen . Es ist jedoch not¬
wendig , eiskalt , nüchtern und aus der Erfahrung an vielen Menschen
heraus die Lage zu betrachten , um die Mittel zur Selbstbehauptung
richtig zu finden und sie zur Stärkung der allgemeinen Widerstands¬
fähigkeit weiter zu verbreiten .

Deswegen wollen wir hier von der Seite der Eeiundheitsführung
aus zu de " Frage bat körperlichen und seelischen Folgen
der Luflbedrohung Stellung nehmen um zu zeigen , woher Ge¬
fahren eines Einbruchs in die bisher so un ^rschütterte Kraft und Wider¬
standsfähigkeit drohen könnten und welche Möglichkeiten ' eines Aus¬
weichens . es gibt .

Unter den vier menschlichen Hauvtbelastungen der Heimat in die¬
sem Kriege ; Sorge und Trauer um Angehörige im Felde oder in
gefährdeten Gebieten , eigene Bedrohung durch Bomben
und Brand , äußerste Beanspruchung durch geistige und körperliche
Arbeit , Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit durch veränderte Er -
nährung -ierhältniste steht jetzt für einen Teil des Reiches die Be¬
ta i-ung ) Luftbedrohung im Vordergrund . Sic bringt sicherlich
vielen u r Volksgenosten in den Stunden eines feindlichen An¬
griffs und an Tagen sich häufig wiederholender Alarme ^ ein Höchst - ,
ja ein Übermaß an Beanspruchung , das Nichtbetroffene überhaupt nicht
richtig würdigen können . Es ist deshalb besonders wichtig , dast alle
Gefährdeten möglichst schnell wieder in die Grenzen des Ertragbaren
zurückfinden oder durch verständige Helfer dorthin zurückgesührt wer¬
den . Viele haben sich aus eigener Erfahrung ein ganz bestimmtes
Verhalten angewöhnt , das ihnen das Ertragen der Angriffe erleich¬
tert . Es wäre eine dankenswerte Aufgabe , diese persönlichen Erfah¬
rungen zu sammeln und die allgemein gültigen bekanntzugeben . So¬
weit ich sie überfehe , laufen sie alle auf den folgenden Grundsatz
hinaus : Man kann sich auch in der Heimat körperlich und see¬
lisch so „ e i n i fl e 1 n “ dast die Angriffsflächen für Terror und
Bomben stark vermindert werden .

Hierzu tziust man diese Angriffsflächen aber kennen und vor allem
die Frage beantwortet bekommen , die immer wieder gestellt wird ,
ob nämlich die dauernden Aufregungen zu körperlichen Krankheiten
führen könnten .

Wie vielen schlägt , wenn die Sirene sie iäh aus dem Schlafe reiht ,
das Herz schmerzhaft langsam mit zersprengender Gewalt gegen die Brust
oder im Trommelwirbel den Hals hinauf . Sind das Vorboten einer
Herztrankheit ? — Wie viele scheinen , wenn sie jäh erwachen , zunächst
ganz verwirrt oder fühlen das scheußliche Gefühl der Flauheit und
der Bleischwere im ganzen Körper . Neigen sie zu einer Nerven - ober
etwa zu einer Magenkrankheit ? Droht ihnen ein Nervenzusammen¬
bruch ? Man kann sagen , bem Gesunden nicht ; auf die Krankest werden
wir noch zu sprechen

' kommen .
Der Gesunde weih ja aus früheren Erfahrungen , etwa bei Prü¬

fungen wie er auf Aufregungen ansvrach , und auch , wie schnell sich
seine Organe wieder beruhigen , wenn die Sache vorbei war , vor¬
ausgesetzt , daß er imstande war , mit den Zügeln seines Willens die
scheuenden Organe wieder zur Ruhe zu bringen . Und daraus kommt
es in den Stunden der Gefahr zunächst an : der Wille m -u ft d i ö
Oberhand behalten , dann findet man immer schnell zur Ord¬
nung und Gesundheit zurück . Wohl ist es im Augenblick einer Gefahr
häufig einfacher , ja auch angenehmer die Nervemügel zu verlieren
und sich gehen zu lasten . Aber ein Mensch , besten Selbstbehauvtungs -
wille unterliegt , hat bamit bann gewöhnlich unendlich viel länger
unb schwerer zu tun als einer , ber sich in bet Gefahr aufrecht halt .
Wer knieweich wirb , bem rebellieren leicht die Organe , ja , er kann
Lungenentzündung unb Gelbsucht bekommen , auch ohne , daß et sich
etwa bei Lösch - unb Ausräumungsarbeiten erkältet .

Wirb man mit einet Nadel täglich an bet gleichen Stelle ge¬
stochen , so nimmt der Schmerz im Laufe der Zeit bis ium Unerträg¬
lichen zu . Genau so ist es mit bet Älarmemvfind l i ch k e 11 .
Das Gegenmittel liegt im Wissen um bieses gesetzmähigc Verhalten
unseres Körpers , besten Nerven zu Übersteigerungen neigen . 3m

Gegensatz zu biesen Schwächungen entwickeln wir stets in der Gefahr

auch positive Krastauellen : das Bewußtsein , eine Lebens¬
bedrohung tapfer und aufrecht durchgestanden zu haben , d . h . bis in
ben ffitunb der Seele geprüft und echt befunden zu sein , entwickelt die
unbeugsame Härte , den Fanatismus und den glühenden Haß , den
wir jetzt brauchen stnd ber auch im Soldaten nut auf dieser Basis
wächst .

Diese engen Beziehungen zwischen Körper und Seele , diese ewige
Neigung des Menschen , einmal auf die passive , dann wieder auf die
negative Seite zu fallen , müssen wir genau so kennen , wie die Tat¬
sache daß wir es selbst bestimmen können , wohin wir fallen
wollen .

Neben diesem Misten gibt es nun noch eine Reihe rein taktischer
Maßnahmen , bie uns das „ Einigeln " erleichtern , von benen hier nut
einige aufgezählt werben tonnen .

Notwendig ist es , sich bei einem Alarm möglichst schnell körver -
lichundgeistigaufdieHöheundvolleÜberlegungs -
s ä h i g k e i t zu bringen . Das verhmbert Kopflosigkeit und die daraus
entstehende Panikbereitschaft . Es ift ». B . zweckmäßig, ' in der Woh¬
nung oder im Luftfchutzraum in iinem wSrmchaltenden Gefäß oder
einer Kochkiste tin heißes Getränk bereitzuhalten , das am schnellsten
Flauheit und bleischwere Müdigkeit vertreibt . — . Nicht nut aus tech¬
nischen , sondern auch aus gesundheitlichen Gründen soll man stets
auf einen Alarm vorbereitet sein trotz häufiger un¬
nötiger Mehrarbeit . Liegen Kleider und Luftfchutzkellergut „ feuer -
wehrmäßig " bereit , daß man sie „ auch im Schlaf ' findet , dann gibt
es keine schädliche Nervosität und Unruhe beim Alarm . Ebenso schafft
nur bas Gefühl alle Schutzmaßnahmen sorgfältig getroffen zu haben ,
bie Ruhe im Luftschutzraum , aber auch — auf bem Wege über ein
beruhigtes Gewissen — einen besseren unb tieferen Schlaf . — In bc =
fonberem Maße wichtig für bie seelische Gleichgewichtslage ist es , baß
man im Luftfchutzraum Beschäftigung sucht ober eine Schlaf¬
gelegenheit ausnutzt . Das Beobachten bcs Angriffs , soweit cs
nicht Auftrag ift , ist falsche Tapferkeit , bas Hinhorchen aufFlak
und Bomben führt zu Herzklo - fen unb Zittern . Eine
Betätigung irgenbwelcher Art aber läßt bas Außere vergessen . Er¬
wartung unb Vorstellung der Gefahr sind zermürbender als das Er¬
eignis ' selbst . Wie oft haben sich Menschen , bie in Erwartung eines
Unheils zitterten , einen Augenblick später bei Bränbcn und Bomben¬
schäden heldenhaft bewährt .

Schwächungsmittel , die bet Feind
'

in uns erzeugen will , find Über¬
müdung und Sorge , die unfett Stiftungen verringern , die Gefahren
aber gewaltig vergrößern . Gewöhne man sich datum möglichst den
F r ü h s ch l a f an . so daß ein Alarm , gerade im Sommer , schon in
die Schlaf ebbe fällt und dadurch körperlich leichter überwunden ' wird .
Laßt uns möglichst auch alle Arbeitsva ulen . Feiertage und
Ferien zunächst zum A u Ss ch l a f e n benutzen . S « bst wiederholt ab¬
gebrochener Kurzschlaf erfrischt , wenn man sich an ihn gewöhnt hat ,
was , wie bie ärztliche Eigenerfahrung lehrt sehr wohl möglich ist . —
Biel weniger besorgt ist , wer seine Angehörigen nicht im '

Gefahren¬
gebiet weiß . Datum sperre man sich nicht , wenn ihnen andere Unter¬
künfte angewiesen werden . — An die veränderte Tageseinteilung
paffe man sich, so gut das durchführbar ift , auch mit ber Ernährung
an : Kürzen bes Mittagessens zugunsten einet warmen Morgen -
suppe . Heiße Getränke löschen den Durst leichter als kalte .

Wir bringen nur {inen Ausschnitt aus bem weiten Gebiete kricgs -
bebingter Lebensregeln ; es wäre , wie bereits gesagt , notwendig , sie
allenthalben zu sammeln .

Nun noch ein Wart zum Bethalten betet , bie als positiv Schaffende
in ben bebrohten Gebiete nicht in Betracht kommen können . Die Ge¬
fahr bei bet Betvflanzung von älteren Personen in völlig anbere
Lebensverhältniffe ist gewöhnlich nicht geringer als bie bcs Verbleibs ;
deshalb lasse man sie in ihrer alten Heimat , wenn sie nicht bei näch¬
sten Familienangehörigen ein Unterkommen finden können . Kinder
.behalten anscheinend keinen die spätere Entwicklung störenden Ein¬
druck vom Erlebnis der Alarme , jedoch ist es aus vielen Gründen
wünschenswert , sie »u verschicken oder , wie bas in manchen Stabten
üblich ist , sic abenbs zu sammeln unb * in besonders geschützte Bunker

Weltbild .

'
ch

H

Japans entschlossener Wille zum Endsieg
wird durch dieses anläßlich des javanischen Armeetages heraus¬
gegebene Plakat versinnbildlicht . Es zeigt einen japanischen
Soldaten , der über die amerikanische und britische Flagge hin¬

wegschreitet und im Bajonettangriff vorwärtsstürmt .

zum Schlafen zu bringen . Mit allen Mitteln muß man ben jungen
Mütter n helfen , welche allein mehrere Kleinkinber zu versorgen
haben . Die Mitoetreuung burch nachbarliche Hilfe ober NSV . ist im¬
mer zu erstreben , wenn eine Verschickung nicht möglich sein sollte ;
benn hier bestehen Gefahren für Mütter unb Äinbcr . Für bie Siche¬
rung der roerbenen Mütter soll man vor allem kurz vor bet
Niebetkunft sorgen . Zwar kommt ein „ Versehen " mit einet Schädigung
bes Äinbes infolge von Aufregungen nicht vor , aber die plötzlichen
Belastungen können doch bei den in dieser Zeit so empfindsamen
Frauen zu einer verhängnisvollen Früh - oder Fehlgeburt führen .

Den Kranken kann man richtig nur im einzelnen raten .
Grundsätzlich kann aber solchen , die im Gleichgewichtszustand sind
und Arbeit leisten , das gleiche zugemutet werden wie Gesunden ;
denn cs hängt bei ihnen , wie man immer wieder sieht , außer von
der Art ihrer Erkrankung gerade von der Stärke ihres Willens ab ,
ob sie in einen schlechteren Zustand geraten , sich halten oder sogar
Ktankheitszeichen vertieren , weil das eigene Ergehen hinter dem
größeren Schicksal zurücktritt . Es gibt dafür an Front und Heimat Be¬
weise menschlicher Größe , die erschüttern und mitreißen . Hier kann
nur der Arzt entscheiden ; er wird „ falsche Tapferkeit "

, wenn das Ver¬
bleiben eines Menschen nicht positive Mitarbeit bcbeuict . ebenso ab «
lehnen müssen , wie er bei anderen Forderungen nach Dableiben und
Arbeiten stellt . Aus besonders gefährdeten Gebieten wird man immer
Menschen mit überetregter Schilddrüse und schwereren Herzfehlern
wegbringen , weil für deren Besserung und Heilung gleichbleibende
Ruhe eine wichtige Voraussetzung ist .

Ausräumungsarbeiten nach Angriffen bringen manche Verletzun¬
gen , oft auch infolge des Staubs und Rauchs langwierigen Reizhusten
mit sich. Blutvergiftungen bei solchen Verletzungen kommen selten vor ;
man muß aber Wunden durch einen Verband schützen . Den Reiz¬
husten , der häufig auälend die notwendigen Ruhezeiten flott , kann
man durch Dampfinhalieren aus einer Schüssel mit heißem Waffer
einfach bekämpfen .

Das find einzelne Grundrichtlinicn . übet allem aber steht die
Sorge um die Erhaltung ber Willenskraft und der
K a m v f h ä 11 e. Der ungebrochene Mut, , der sich überall zeigt , ist
aller Bewunderung wert . Wie entscheidend diese Eigenschaften für den
endgültigen Sieg find , möge ein Beispiel lehren : Wenn ein im
Schneesturm Verirrter sich völlig erschöpft zum Schlafe legen will , dann
mag ihm wohl im Augenblick der als bester Freund erscheinen , der
ihm rät , der Müdigkeit nachzugeben . Den aber , bet ihn anscheinend
grausam und gefühllos weiter unb weiter treibt , ben wirb er noch
in späteren Tagen als den Retter seines Lebens feiern .

Freue sich also jeder , her einen harten und feurigen Menschen tn
seiner Nähe weiß , und suche ein jeder ebenfalls fte/s aufrecht und un¬
beugsam su [ein . Menschen dieser Art sind bie besten Diener ber Ge¬
meinschaft , unserer deutschen Kriegsgemeinschaft zumal , in der es
Einzelwege einfach nicht gibt Sorge ein jeder dafür , daß er das
Seinige zur Standfestigkeit des Ganzen beitrage .
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Dar ßczunngor üss Rinöbottfiobors
Zum 125 - Geburtstag ben Ignaz Philipp Scmmelweiß

Bor hundertfiinfuiid,zwanzig Jahren , am 1 Juli ISIS , wurde

_ zu Ofen der große Arzt Ignaz Philipp Semmelweiß geboren .

Ignaz Philipp Semmelweiß ist wohl die tragischste Gestalt in bet

Geschichte ber Mcditzin . Ein Arzt , ber zugleich Dichter ist . hat sie
neuerdings sogar als Hauptfigur eines erschütternden Dramas auf die
Bühne gebracht . Der junge Deutsch -Ungat studierte Medizin und
wirkte zunächst als Assistent des Professors Klein am Wiener All¬
gemeinen Krankenhaus . Es fiel ihm auf , daß in der bärtigen Ecbar -
llinik von den werbenden Mütjern jede Fünfte ihr Leben Janen
mußte . Die älteren Mediziner erklärten dies mit einem geheimnis¬
vollen „ Miasma " das die Frauen tötete , ober „ atmosvhärisch -

kosmifch -tellurischen " Eknftüffen .
Semmelweiß gab szch jedoch mit dieser gelehrten Definition ,

hinter der fidj lediglich Unwissenheit verbarg , nicht zufrieden und

forschte unermüdlich nach den wahren Ursachen des Kindbcttfiebers .
Er beobachtete , daß bie Arzte und Studenten oft direkt von der

Leichensektion weg die Untersuchung der werdenden Mütter Vor¬
nahmen . ohne sich vorher die Hände zu reinigen . Obwohl bas
Milliardenhecr bet Mikroben damals noch nicht bekannt mar . zog
Scmmelweiß hieraus durchaus richtige Schlußfolgerungen . Gr erfante ,
daß bas Kindbettfieber auf infektiöse Verunreinigungen zurückzu¬
führen ist die sich durch Infektion der Hände unb Instrumente vet -
meiben läßt . Diese . Vermutung würbe ihm zur Gewißheit , als ein
befreundeter « Arzt , der bei einer Sektion von einem Studenten aus
Versehen mit hem Messer verletzt worden war , wenige Tage darauf an
Blutvergiftung sterbeir mubse .

Semmelweiß kam m diesem Zusammenhang auf die Idee , Hände
und Instrumente vor jeder medizinischen Untersuchung durch sorg¬

fältiges Bürsten und Eintauchen in Thlotwaffct zu desinfizicten . Et
luchte auch seine Kollegen dazu anzuhalten und bezeichnete alle Atzte ,
die sich nicht zu diesen regelmäßigen Waschungen herbciließcn , als
Ignoranten und Mörder . Obwohl in ber Eebärklinik , in bet Semmel -
weiß tätig war . bie Sterblichkeit bet roerbenben Mütter seit bet Ein¬
führung bet Desinfektion gewaltig zurückging . wurde bie neue Lehre
von den Kaoazftäten bet Mebizin durchweg abgelehnt und verworfen
Man scheute sogar nicht vor ben heftigsten persönlichen Angriffen gegen
ben Bezwinger bes Äinbbettfiebers zurück , bet mit seiner Methobe
zugleich zum ^gegründet ber modernen Antisepsis wurde .

.Vergeblich ' suchte Semmelweiß . bet 1854 zum Professor der Geburts¬
hilfe in Pest berufen wurde , sich Anerkennung unbjbehör in der Fach¬
welt zu verschaffen Von den langjährigen Kämpfen , bie er mit seinen
Standesgenesscn zu führen hatte , an Geist unb Körver völlig zermürbt -
starb der -große Mediziner am 13 August 1865 im Alter von erst
47 Jahren zu Döbling bei Wien im Irrenhaus Die eigentliche Todes¬
ursache war Blutvergiftung durch eine kleine Fingerwunde die ct fich
Zwei Wochen vorher bei feinci letzten Operation ti Budapest äuge «
zogen hatte

Dia Grohs öautschar Wissanschast
„Alle Sorgen um Rohstoffe für Motortreibmittel sind völlig un -

begünbet . denn bie Lagerstätten her Erbe sinb unerschöpflich . Man
barf nur nicht allzusehr am Gewohnten kleben . Kohlenstoff ist das
vielseitigste aller Elemente . Er ist gleichzeitig bet häufigste Rohstoff
der Erde . Wenn man bie Gesetze kennt und beherrscht , so hat man
damit einen modernen Stein ber Weisen "

. — So hat bet weltbekannte
Ehemiker Prof . Dt . Franz Fischer vor einiger Zeit einmal das
Problem ber mobemen Motortreibftoffe erläutert . Franz Fischer ist
ein Vorkämpfer ber Auffassung , baß man bie Kohle nur nach ihrem
inneren Wert vctwenbcn dürfe und daß sie — erschlossen durch unsere
hochentwickelte Chemie — als einer der wertvollsten Grundstoffe gelten
muffe . Bei der Durchsetzung dieser Auffassung hat Franz Fifcher Er¬
folge erzielen können , die seinen Namen für immer mit dein Beginn
einer neuen Epoche verknüpfen .

Als vor etwa dreißig Jahren die Chemie begann , sich mit dem
Problem der Kohlenverflüssigung , also bet Gewinnung flüssiger treib «
stosse , vor allem bes hochwertigen Benzins , aus Kohle zu beschäftigen ,
da wandte sich auch Franz Fischer diesen Problemen zu . Während
die anderen Chemiker aber glaubten , nur mit seht hohem Druck und
entsprechender Temperatur mm Ziel gelangen zu können , suchte er
einen anderen , einfacheren Weg . Et wollte mit saft normalem , wenig
erhöhten Druck und einet mittelhohen Temperatur aus beliebigen
Kohle - unb Koksarten auf bem Umweg über eine Vergasung flüssige
Erzeugnisse wie Benzin unb Schmieröl gewinnen . Nahezu alle Fach¬
leute hielten bas damals für aussichtslos . Aber mit bet ihm eigenen
unbeirrbaren Zähigkeit verfolgte er zwanzig Jahre lang fein Ziel . Er
machte taufenbe von Verbuchen , erprobte bie verschiedensten Kombi¬
nationen von Druck unb Temperatur unb gelangte schließlich sogar zu
einet neuen Theorie bet Kohlenentstehung , bet sogenannten Lignin -
Theorie bei welcher bet harte Bestandteil des Holzes , das Lignin ,
als wichtiger Aufbaubestandteil erkannt würde . Schließlich glückte
ihm , zusammen mit seinen Mitarbeitern Ttopsch und Pichler , die Ent¬
wicklung eines ersten brauchbaren Verfahrens zur Benzinsqnthese .
Sehr halb konnte er auch ein zweites Verfahren ausarbeiten , bas ge¬
eignet war , bei mittelhohem Druck aus Kohle große Mengen von
Fettsäuren zu gewinnen , die als Ausgangsstofs für viele technische
Fette , für Seife und für andere Rohstoffe bienen .

Sehr früh erkannte Fischer die Notwendigkeit , die Methoden ber
Kohlcnverwandlung so vielseitig zu gestalten , daß man nach Belieben
bei ben Verfahren nicht nur Benzin , fonbern auch Dieselöl unb auf
der Grundlage des Parasins die verschiedenartigen Schmieröle ge¬
winnen kann . Gerade in dieser Richtung gelangen ihm bedeutende
Fortschritte . Die Trcibstoffcheinie ist dank seiner Pionierarbeit heute
so weit , daß sie jeden Treibstoff Herstellen kann , ben sie braucht .
Die auf snnihetischcm Wege gewonnenen Leichtbenzine sind bester als
die aus Erdöl destilicrtcn . Vom Flugbenzin bis zum Dieselöl
läßt fich aus chemischem Wege jede gewünschte Qualität Herstellen .

Das Gebiet ber synthetischen Fette ist von Fischer unb feinen Mit¬
arbeiters ! ebenfalls gründlich durchgearbeitet worben . Das Verfahren
bob Fischer unb Pichler , bei fiejn der Aufbau hochwertiger Srotottlt »

(Ein Mm non 6ar Grohsn Doutfdfan
Kunftausflallung

Professor Hege , ber schon schon eine Reihe preisgekrönter Kultur¬
filme geschaffen hat , arbeitete jetzt an seinem ersten Farbfi I m . bet
zugleich der erste Film von der Großen Deutschen Kunstausstellung
im Haus der Deutschen Kunst in München ist : Er hat bereits mit
seiner Kamera ben schaffenden Künstler in feinem Atelier belauscht
unb erfaßte bann das Werden der Ausstellung , das Heranschaffcn unb
Plazieren der Eemälbe , Plastiken und Reliefs , er gibt uns Einblick
in die Arbeit der Jury unter Professor Hoffmann und Direktor Kalo ,
die beide den Kulturfilm in dankenswerter Weise fördern , in die
Auswahl und Wertung der cingefanbten Kunstwerke . Bilder werden
gehängt , große Modelle von Skulpturen werden zusammengesetzt . Auch
der feierliche Festakt her Eröffnung wurde gefilmt , Der Strom der Be¬
suchet unb ihre Einstellung zu ben ausgestellten Arbeiten , Der Film
wird bartun , wie biese kunstsuchcnden Menschen sich aus allen deutschen
(Sauen zufammensetzen , wie stark die bcutfdjcn Solbaten unb wie
stark bie Jugenb unter ihnen vertreten find . Den ' Film wird eine
große Montage abschließen , bie in ihrer wahrheitsgetreuen Farben -

Wirkung eine Anzahl bet besten Werke anerkannter bcutscher Künstlet
umfaßt .

*
Ernst Zoberbiers „ Sommer " auf der Groben Deutschen Kunstaus -

stellung München
Einst Zoberbicr ist in biesern Iahte auf bet Großen Deut¬

schen Kunstausstellung in München mit einem Werk vertreten , bas ben
Titel „Sommer “ trägt .

Im Gegensatz zu seiner letzten , an gleicher Stelle gezeigten , be¬
wegten großen Figuren - Komvisition „ Tunnelbau " , die von der
Münchener Staatsgalerie erworben würbe , umgibt das diesjährige
Bild eine beglückende Ruhe , wie Re schon einmal in seiner
„Träumenden " zum Ausdruck kam Über dem diesjährigen Bild liegt
eine tief empfundene südliche Atmosphäre .
. Ein in starkem Rhytmus gestalteter weiblicher Akt ruht in
Döl ' igcr Entspannung in einem Boot und ist ganz der sommerlichen
Stille hingegeben . Die leuchtenden Farben besonders das kühne Blav
eines Mantels , auf bem ber Körper ruht , neben bem Bild einen cin -

' btucksvollen und persönlichen Charakter . Das Reproduktionstecht an
dem Werk ist bereits von namhaften Kunstanstalten erworben .

tüle aus kleinen Molekülen bei mittelstarkem Druck unb verhältnis¬
mäßig nichtiger Temperatur vor fick geht , ermöglichte es schon vor
einigen Jahren , 60 v . S . ber Kohle -Substanz in Paraffin umzuwan -
beln . Dieses wieder konnte durch Oxydation in Fettsäure verwandeli
werden , und damit war ber Ausgangsstosf für .Seife . Fett und Futter¬
mittel gegeben Die Vielseitigkeit dieser Formell her Kohleve - edc -
lung ist inzwischen nock größer geworben . Gin • lange Entw cklun .a
chemischer Grundlagenforschung hat Früchte getragen . die erst nach
diesem Krieg einmal in ihrem ganzen Wert bekannt werden wird .

Dr . Ludwig Kühle .
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Noch nie so stark wie heute
Schanghai . 30 Juni (Funkmeldung ) Der Sprecher der javanischen

Botschaft . Hirota . erklärte am Dienstag , im feindlichen Lager molk
man glauben machen , das ; der Sieg an eine numerische Überlegenheit
gebunden sein müsse . Der bisherige Kriegsverlauf habe jedoch das
klare Gegenteil bewiesen . Deutschlands , Italiens und Japans Kriegs¬
industrie sei noch nie so stark gewesen wie heute angesichts der enormen
Reserven an Material und Arbeitskräften Ferner sei Deutschland »
Entschlossenheit — durch die Erfahrung mit Versailles gestärkt — den
Krieg , bis zum Endsieg ourchzukämvfen . ebenso unerschütterlich wie
Japans , besten Soldaten die Anstrengungen und Entbehrungen bester
als die Soldaten der Fsindmächte ertragen . Der Sprecher erinnerte
die Feind -Agitation an bi « Frontruhe , die den europäischen Krieg
einleitete und die — alle Behauptungen Lügen strafend — von der
deutschen Wehrmacht ' niit einem Siegeszug durch ganz Europa gebrochen
wurde und die Welt in Erstaunen versetzte . Die Parallele zwischen
dieser Frontruhe und der heutigen Kriegslage ziehend betonte der
Sprecher abschlrehend . da « man sich keinem Irrtum darüber hingeben
solle , haß die Einigkeit und der Kampfgeist im Achsenlager umso
gröber werden , je länger der Krieg dauere , und baß die Achse weiter¬
hin zu den größten Leistungen fähig sei .

Oie Hintergründe der Anruhen in Detroit

Eens , 30 . Juni ( 3inj Die Lage in Detroit ist weiterhin gesvannt ,
meldet „ News Ehronicle "

. Die Zahl der bei den Strahenkämvsen
zwischen Weihen und Schwarzen Getöteten ist auf 31 gestiegen . Die
geheime Bundesvolizei hat die 13000 Verhafteten ein ein
genauen Verhör unterworfen . 3800 Soldaten . patrouillie¬
ren durch die Stadt Tag und Nacht . Sie muhten auch das Schul¬
gebäude der Merth Eaestern High Schell schützen , da dort neue Kra¬
walle drohten ; denn unter den ihr Abgangszeugnis erhaltenden
Gymnasiasten befanden sich 29 Neger .

Der New Sjorker Korrespondent des „ Manchester Euardin " erklärt ,
die Gründe für die Spannung zwischen den Rassen seien mannigfaltig
und kompliziert . Die allgemeine Nervosität und das Nachlassen
der Disziplin infolge des Krieges seien wohl der Grund . Dazu
komme , dah man „ arme Neger " aus den Bergen der Südstaaten nach
Detroit importiert habe , wo sic sich garnicht zurecht finden und durch
ihr Auftreten die Weihen verärgern . Die Haltung der Weihen , be¬
sonders aber die Propaganda von der Gleichheit aller Rasten habe
vie Neger dazu veranlaßt , sich gleichberechtigt zu fühlen und gleiche
Behandlung zu fordern und stch zum Selbstschutz zu grohen , recht
gefährlichen Bünden zusammen zu schließen . Da fie mehr Geld
verdienten als je zuvor , brauchten sie auch nicht , mehr für weiße
Arbeitgeber zu arbeiten , die sie nicht zuvorkommend ' behandeln ; denn
sie fänden überall offene Stellen . Die unbeschreiblichen Verhältniste
in den Notwohnungen für die Neger nahe den Fabriken und die /
Knavvheit an Konsumgütern seien weitere Gründe . für Ärger und
Neid zwischen den beiden Rasten .

Englisches U - Boot voraus !
Von Kriegsberichter Fritz Schröder

Wie vor einiger Zeit im Wehrmachtbericht gemeldet wurde , -

versenkte ein deutsches Unterseeboot ist den Eewästrrn des Süd -
atlantik ein englisches Unterseeboot der , Thetis " -Klaße . Der junge
Kommandant , der diesen Erfolg verzeichnen konnte , lief jetzt
wieder in seinen Stützpunkt am Atlantik ein .

Bei der Kriegsmarine , 29 . Juni ( PK ) . Sternenlos und
dunkel ist die Nacht — wie ein dichtes Tuch liegt sie auf der See und
verschluckt jeden Schatten und alle Konturen . Den Männern auf der
Brücke , die in die Finsternis hineinstarren , schmerzen die Augen . Im¬
mer wieder schlagen ihnen die Regenböen in die vom Salzwaster auf «

gerissenen Gesichter . Woche um Woche vergeht hier in den Gewässern
des Südatlantik , in denen die See das kleine Boot wie ein Spiel¬
zeug hin - und herwarf , in denen neben der Härte des Wetters auch
dis Gefahr stand , von den Sicherungen des Eeleitzuges , an den sie
sich herangcarbeitet hatten und an dem sie auch blieben , gepackt zu
werden . Fliegerbomben und Wasterbomben , die man ihnen nachge¬
schickt hatte , zählten sie gar nicht mehr . Sie zogen im Boot nur die

Kövse ein und warteten ab, , bis der Segen wieder vorüber war . Sie
kennen nun die feindlichen Geräusche gut das Bersten der Bomben ,
das Schlittern im Boot , das harte metallische Knacken und Rethen , sie
misten , was aussällt , wenn die Bomben unmittelbar neben oder über
ihnen

'
detonieren — und sie wissen , welcher Handgriff dann sofyrt

getan werden muh , um tzas Boot zu halten . Sie kennen die Stellen ,
an denen sie mit einem Wasfereinbruch zu rechnen haben und sind
immer auf dem Sprung .

Dunkel steht die Nacht , die Regenböen reiben nicht ab . . . Eine

Wache übergibt der nächsten bei Ablösung das gleiche schlechte Wetter ,
keine kann mehr erkennen , als die vorige . Kein Nachtglas vermag
ihnen die Feinde im Schatten zu entschleiern , die sie suchen , auf die

sie warten weil sich hinter ihnen dann die gesuchte Beute herausschalt .
Verbissen trotzt der Kommandant mit seiner Besatzung der See .

Manchmal nur die Frage im Boot ; Sollte cs wohl wieder dre gleiche
Verhstrüpnc jein , die sie im Nordatlantik Haiton au , der ersten Feind - *

fahrt mit ihrem jungen blonden Kommandanten , als sie trotz allem I
Können und allem Schneid nicht an den Eeleitzug herankamen , immer
nur Fühlung hielten und anderen Kameraden dadurch ihre Erfolge
ermöglichten ? Sie sind manchmckl verbittert ! , .

Auf dieser Unternehmung scheint es nicht anders . Der erste Ee¬
leitzug hatte sie mit Bomben eingedeckt — und als sie sich endlich ab¬

gesetzt hatten , mußten sie die Schäden beheben , die sich da und dort

eingestellt hatten , Schäden durch die Bomben . Schäden auch durch die

harte See die gegen den Leib des Unterseebootes trommelte . Danach
marschierten sie weiter — jagten zwischen Südainerika und Afrika au ,
Edelwild — suchten , lauerten — bis endlich der Ruf kam , auf den sie
warteten . _

Da stehen vor ihnen weit voraus die Schatten eines Damvters .

Kaum kann man sie ausmachen . Sie haben sie aüch mehr gewittert
als gesehen — aber sie haben das untrügliche Gefühl , daß jetzt die

Chance kommen mub . Sie knüvveln sich weiter heran , sie stehen end¬
lich günstig , wie sie meinen und schießen dann . Fehlschuß !

Irgendwo muß ein Fehler gelegen haben . Vielleicht waren sie
doch zu weit ab — wer will das wisten in diesem ungewissen Licht ,
das einem narrt . . , , v

Dann taucht wieder ein seiner schmaler Schatten auf . Undeutlich ,
sehr undeutlich steht er an der Kimm . Von neuem beginnt das müh¬
same Heranardeiten an den Gegner , dieses vorsichtige Vorwärtsschieben
und Abwarten . Am Sehrohr sitzt der Kommandant — im U -Boot
errechnen sie die Unterlagen . Ungeduld schlägt hoch . Aber daß damit
nichts gewonnen ist , wisten sie auch . Warten , abwarten ! ......

Da schiebt sich ein neuer Schatten in ihr Gesichtsfeld , uberichneidet
den ersten Dampfer und bleibt scheinbar stehen . Wieder verschiebt sich
das Bild . Beide Schatten wandern aus dem Sehrohr aus .

In der Zwischenzeit ist die Dämmerung gewichen , sie können deut¬

lich sehen , stehen aber selbst weiter im Dunkeln . Ein neuer Vorstoß
wird gefahren , wieder haben sie den Dampfer im Visier . Sie laufen
auf Eegenkurs , sehen die Masten höher aus dem Wasser hcrausragcn .
Zeit zum Tauchen ! Durch das Sehrohr beobachtet der Kommandant
gefpanntf sprungbereit . Erneut schiebt stch der dunkle Schatten , den

sie vorher nicht recht zu deuten wußten , in ihre Bahn , und da steht
der Kommandant auch , daß da ein . feindliches U -Boot steht . Die

Silhouette ist eindeutig ; das ist einBoot der „Thetis " -Klaste ! Ahnungs¬
los läuft das Boot seinen Kurs — aufgepaßt von feinem grimmigsten
Gegner . 1400 Tonnen ist der Tommy groß , auf deck das kleinste
deutsche Boot jetzt die Rohre richtet ! Die Unterlagen für den Schuß
stehen fest . Es ist so weit ; Schuß ! Zweier -Fächer ! Zischend verlaßen
die Aale die Rohre . Warten ! Kreist der Sekundenzeiger langsamer
jetzt ? Warten ! Daun eine dumpfe Detonation , di « fte bis in ihr Boot
verspüren . Sie hören das Reißen von Metall , ein dunkler Rauchpilz
steigt drüben in der Lust — Stahlfetzen wirbeln empor und fallen
dann , eine Wasserfontäne hochreißend , wieder in die aufgewühlte See .
Das war ein Treffer ! Achtern versinkt der Gegner gurgelnd in di «
Tiefe — in das tiefe Grab des Atlantik . Ülsvuren auf dem Master
bleiben stehen . Sier hielt der Tod seine Ernte . s

• Nun sehen sie buch , datz der Schlepper der hinter dem U -Boot
steht und desten Schatten sie fast genarrt hätte , davonläust , wohl um
den Dampfer , der an der Kimm auftaucht , zu warnen .

Er tarn nicht mehr dazu . Nachdem sie das U -Boot — die seltene
Beute — erledigt hatten , wußten sie , daß Pas Glück weiter mit ihnen
sein würde Den Frachter legten fi« auch noch um . Ein Fangschuß gibt

ihm den Rest , als er nicht finken will . Wieder 5000 BRT weniger .

U . I “ setzte die Operationen in dem befohlenen Secgebiet
weiter fort

'
Als er nach fast 100 Seetagen in seinen Stützpunkt ein «

lief konnte , der Kommandant des Bootes seinem Flottillenchef die

Versenkung von 23 000 BRT feindlichen Schiffsraumes und dazu die
Vernichtung eines Unterseebootes der „ Thetis " - Klaste mit 1400 Ton¬
nen melden . >

Links 6 ctitclluns von Luftschrauben . Viele Arbeitsgänge sind erforderlich , bis die Luftschrauben für unsere Flugzeuge fertiggestellt sind Sier wird mit dem Sandstrahlgebläse der 2ad aufgeräumt ba -

mit
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verttert (Weltbild .) — Mitte ; Großbaustelle an der Atlantikküstc . U -Boot -Bunker entstehen . Zwischen der gigantischen Bastion Les neuen Westwalls cninehen iniiler neue untre «

irdiickie gu - gesicherte
"

und ausgebaute Hafen für unsere im Atlantik kämpfenden U -Boote . Tausende von Arbeitern sind an einer solchen Baustelle sur U -Boot -Bunker ° ttg und gewaltig find die Mengen ,

die iür
'

diese Wmidcrwerke aus Stahl und Beton gebraucht werden . Aufnahme : OT .-Kriegsberichterstaffel (Wb .) -— Rechts ; -am Lagunengebiet des Kubans . Wenn man den ganzen Tag die
^̂

Knobelbecher

an den Fügen hatte , dann tut ' ein Fußbad am Abend besonders . wohl . Sehr friedlich wirkt dieses Bild mit den Paddelbooten am Anlegesteg und der — man mochte schon sagen - stimmungsvollen Umgebung ,

aber nur wenige hunoeri Meter entfernt am anderen Ende des Schilffeldes fitzt schon der Feind . PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Heuberger - Atl . (Wb .)
____________ ,

Weit ist der Weg zum Glück
Roman aus den Bergen von Hans Ernst Nachdruck verboten

, / ( Schluß ) .

„Was würde Ihre Braut sagen , wenn , fie wüßte , dab Sie mit mir

fetzt hier zur Nachtstunde sitzen ? "

Seine Hand zuckt zurück .
„ Ich hab keine Braut " ' sagt er finster . t
„Nicht lügen bitte . Das vaßt nicht zu Ihnen , Franz . Ich hab

fie doch gesehen , euch beide . . ."

„Ich lüg nct . Ich hält bloß sagen müsten : ich hab keine Braut
mehr . Das ist längst vorbei ."

Mit feinem Instinkt fühlt sie , daß sic da eine halbvernarbte
Wunde ausgcrissen hat , doch weiß sic im Augenblick kein Mittel , es
wieder gut su machen . Sie legt nur ihre Hand auf einen Arm .

..Ich habe Ihnen nicht wehtun wollen . Franz ."

Er schaut über sie hinweg und meint :

„ Ich glaub ' s Ihnen , Gisela . Aber Sie wissen d.as vielleicht nicht ,
wie das ist . wenn man von einem Menschen enttäuscht wird , an den
man geglaubt hat wie an ein Evangelium . Aber lassen mir ’s gut
sein . Wir müsten an den Heimweg denken . Ich darf nct zu svät ein «

vassier
' n ."

Sie gehen den Weg zurück und merke » dabei erst , wie weit fie
eigentlich gegangen waren . Fast eine • halbe Stunde mußten _ fie
wandern , bis die ersten Häuser in Sicht kamen . Auf dem Weg erzählt
Gisela nun , dab der Bruder ihr geschrieben habe , sie möchte den Som¬
mer zu ihm kommen . Es gäbe herrliche Touren hier , dis jetzt habe
man aber noch nichts unternommen , weil Egon dienstlich noch nicht
abkommen konnte . Aber nächste Woche soll es losgehen . Ob vielleicht
er , Franz , auch mitkommt ?

Die Treulosigkeit der Veronika hat Franz den inneren Unwert
des Mädchens gezeigt , nach kurzem Kampf kommt er frei von ihr und
wendet sich Gisela Heydenreich zu mit der :sn ein deines und starkes
Gefühl fest zusammenwachsen lägt . Aus einem Pirschgang stellen der
Förster und Franz die beiden Hochreiter beim Wildern , der alte Hoch¬
reiter wird verhaftet , Sevv flüchtet in einem Nachbardorf in das Haus
der Seffi vom Stöcklmaierhof , die ihn deckt und den wilden ' Menschen
mit ihrer Festigkeit und Energie in ruhigere Bahnen lenkt , sie wird

fjäuerin auf dem Hochreiter -Hof . Für eine jedoch wurde die Hochzeit
es Hochreiter -Sepp zum Verhängnis , die Schmied -Magdalena kann

es nicht verwinden , sie wird wahnsinnig und zündet in ihrer geistigen
Umnachtung den Hochreiter -Hof an . Franz und Gisela , die zu Besuch
bei den Förstersleuten weilt , entdecken als erste den Brand und eilen
zu Hilfe . Die Feindschaft zwischen denen vom Hochreiter -Hof und dem
Forsthaus fällt zusammen , die bestere Einsicht lieh die beiden Männer
das Verwerfliche ihres Tuns erkennen .

*

Am Sonntagnachmittag sitzen Försters im Gartenhäusel und
trinken Kaffee , als auf dem Gartenweg ein schwerer Schritt zu
hören ist .

..Wer kommt denn jetzt ? " fragt die Försterin .
Im selben Augenblick biegen die zwei Männer " schon um das

Sauseck . Es find der Hochreiter und sein Sohn Sepp .
Achleitner und . Franzi erheben sich und gehen den Ankommenden

ein Baar Schritte entgegen .
„Was verschafft mir die ^ Lhr ? " fragt der Förster .
Die andern beiden stehen ein wenig verlegen . Man merkt ihnen

die Aufregung und Strapazen der vergangenen Rächt deutlich an .
Das Gesicht des Alten scheint um J,hre gealtert , Endlich sagt Sepp ;

„Wir sind kommen , um unsere Danksagung zu machen . Wer weiß ,
wie alles kommen wär wenn bet Franzi — " er wirft einen Blick auf
Gisela — „ und das Fräulein net gewesen wären ."

Franz macht eine abwehrende Geste mit der Hand .
„ Das hätt jeder andere an meiner Stell auch getan .“

„ Ich glaubs net “
, sagte jetzt der Alte . „ Es hat keiner mehr nein «

wolln ins brennende Haus . Dös vergiß ich dir nie , Franz . Trotzdem
du hast wissen müßen , wie wir auf dich zu sprechen waren , hast du dich
keine Minut ' n besonnen und haft mehr getan , was man . einem
Menschen zumuten dürst . Wie ich dös g ' sehn hab , da is mir alles
wieder eing ’

faUn . was ich euch schon für Sorgen g ' macht hab . Mein .
Hab is mir eingefalln und alles , was ich Unrechtes tan hab ."

„ Hochreiter , von dem sprecht jetzt net "
, unterbricht ibn Achleitner .

„Wir wollen auch keinen Dank . Aber cs freut mich , wenn du einsiehst .
daß du und der Sevv Unrechtes getan habt im Revier . Und wenn ihr
einseht . dab wir net anders handeln haben können und dürfen und
daß wir fernerhin als Forstbeamtc dem Staat gegenüber genau so
unsere Pflicht zu erfüllen haben , wie wir das als Selbstverständlich¬
keit betrachten , daß wir dir gestern helfen mußten , so gut es geht ."

Der Hochreiter steht - eine Weile mit gesenktem Kopf . Sevv dreht
verlegen an seinem Hut herum , bis der Alte mit einem Ruck die
Augen hebt und den Förster anschauk :

„Wirst mirs net glauben , wenn ich dir tag , daß ich und mein
Sevv keinen unrechten Schritt mehr ins Revier machen ."

„ Hochreiter "
, stammelt Franz , „ wenn das wahr , wär , die ganze

Dankesschuld , die du mir gegenüber zu haben glaubst , wär abge¬
tragen ."

„ Ich mein cs ehrlich , ihr derst mirs glauben . Da ist meine Hand !'

Der Oberförster Achleitner richtet seine scharfen Augen zuerst auf
den alten , dann auf den jungen Hochreiter . Dann nickt er und schlägt
in die dargebotene Hand ein .

„ Ich glaub euch ."

Zuerst umklammern die zwei Alten ihre Hände , dann legen sich
die zwei Jungen dazu und zum Schluß legt sich noch eine schmal -
gliebrige , weiße Mädchenhand auf die vier braunen Männerfäuste .
Die Hand Gisela Heydenreichs .

Irgendwie sühlt das Mädchen sich verbunden mit diesen Männern
hier Es ist wie ein feierliches Gelöbnis , das diese Fünf an diesem
Sommersonntag beschließen , wie einst der Schwur auf dem Rütli vor
grauen Zeiten . ™

Endlich kommt nun auch die Försterm zu Worte und es ist er¬
schreckend viel , was fie alles wißen will .

Wo denn die Hochreiterifchcn jetzt ein Unterkommen hätten , bis
der Hof wieder neu ersteht . Zwei Kammern könnte fie schon »ur Der -
fügung stellen . »

Der Hochreiter versichert , daß sie alle , einschließlich der Ehehalten
in dem geräumigen Zuhaus Platz finden würden . Das Bich wäre
ohnedies am Montag auf die Alm getrieben worden . So geschehe
dies eben heute schon . Und für Veronika wird nun die Schwieger¬
tochter inzwischen die Alm bewirtschaften , bis letztere wieder ganz
hergestellt sei .

„ Ja aber wenn man sonst irgendwie behilflich sein könnte ? "

Ach bös noch " " fragte der Bauer . „ Habt ihr net schon genug getan ,
ihr drei an uns ? “

„Was man für seinen Mitmenschen tut , ist niemals zuviel , ant¬
wortet Franz . „Es gibt da ein Wort weißt . Hochreiter . Ein Wort ,
das alles in sich schließt . Es heißt Kameradschaft . Und die wollen
wir in Zukunft halten , auf Gedeih und Verderb , net wahr ? "

„ 3a , Franzi , wahr is !“

Impulsiv umklammert bet alte Hochreiter die Hand bes jungen

Jägers , Und in beiber Blicke ist es zu lesen , daß alles , was einmal
war , vergeßen unb begraben liegt .

So nimmt biejes Brandunglück den Hab und die Feindschaft
zweier Familien fort und verbindet sie in ehrlicher Freundschaft für
alle Zukunft .

$

Es ist doch merkwürdig , wie schnell vierzehn Tage vergehen . Und
cs ist so viel geschehen in diösen vierzehn Tagen . Zu Anfangs gleich
eine Feuersbrunst , die die Versöhnung zweier Familien brachte , bann
auf bie letzten Tage bin eine Verlobung , zu bet auch bie Hochreiterischen
erschienen , bis auf Veronikq , bie an biesem Tage Bieber wohlbehalten
auf bie Alm gezogen war . ’

Zu ber Verlobung war auch der Bächle -Sebastian , als ehemaliger
Komvaniespez , anwescnb unb er hätte sich sehr gefreut , wenn er bet
dieser Gelegenheit einmal wieder seinen Leutnant gesehen hätte .

Egon Heydenreich jedoch konnte an diesem Tage unmöglich ab -
kommen . sandte aber dafür ein prächtiges Geschenk und versprach
dafür , bei der Hochzeit , die nun endgültig im Herbst sein soll , an¬
wesend zu sein .

Ja , und nun sind die vierzehn Tage um und Gisela soll nun
wieder zirrückkehren in ihre Heimat . Es ift .nun alles festgelegt . Ein
kleines Besitztum ist zu kaufen und das soll nun den Sommer über
ausgebaut werden . Darinnen wollen sie wohnen unb schaffen , die
zwei Alten unb bic zwei jungen Achleitner . Etwas muß Gisela haben ,
wohin sie die Kraft ihrer Jugend verströmen und ihre Kenntniße ver¬
werten kann . So sagte fie unb es war allen so recht . Ins Försterhaus
soll ber Kcstler mit seinen vielen Kindern einziehcn . Und so winkt
die Zukunft hell und sonnenscheinig herein in das stille Tal .

So kommt nun der Tag der Ateisc . Gisela hat es durchgesetzt ,
daß Frau Achleitner mit ihr an bas Meer fährt . Vater Thomas war
zuerst höllig dagegen , stimmte aber dann friedlich bei , als Gisela
ihm ein wenig um den Bart strich . •

Die Mutter sagte sie , habe nun viele Jahre sich abgearbeitet und
gesorgt und sie sollte nun einfach mit ihr kommen und sich erholen ,
droben in den Dünen , am Meer . Dann könnte sie später vielleicht
auch verstehen wenn das Heimweh nach dem Meer sie vacken wollte .
Man müße nämlich verstehen , daß auch das Meer Gewalt genug
habe , genau wie btt Berge einem Menschen , bem fie Kindheit unb
Jugend umrauscht , in liebevoller Erinnerung zu bleiben . Rur bie
Liebe zu einem Menschen wiegt das alles tausendfältig auf .

Da wurden die Alten Achleitners stolz und glücklich , daß femanb
ihren Buben so lieb haben kann . Und dieser Jemand ist das Mädchen
Gisela .

An einem Samstagabend fahren bie beiden Frauen ab . Achleitner
unb Franz sind an der Bahn .

„Bleib mir gut "
, flüstert Gisela Franz ins Ohr auf bem Bahnsteig

und küßt ihn mitten auf den Mund , ungeachtet der vielen Leute , die
anwesend sind .

„ Ich vergiß dich net , Gisela ."

Der Zug fährt langsam an , verschwindet bald darauf hinter
einer Waldschneise . Vom Dorf sieht man nicht mehr viel . Aber bas
Hohe Wank leuchtet über bem dunklen Fichtenwald . Das Hohe Wank ,
von wo der Ruf gekommen war um Mitternacht , der Ruf des . Schick¬
sals . . .

Auf dem Heimweg sehen sich Vater Achleitner und Franzi bas
Saus an , bas bereits soviel wie erworben ist . Es braucht viel urnzu -
änbern . Eewi ^ , aber es wird bann heimisch sein , es wirb ein neuer
Geist einzichen . /

In biesem Hause , am Fuß der Berge , werden Arbeit und Frieden
wohnen , und ein Gott wird seine Hand schirmend halten über ein
junges Glück .

— Ende —
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Oer Urlaub der Frau bei THehrmachtsurlaub
des Mannes

Immer noch gibt es Unklarheiten , ob und wieviel Freizeit di -
berufe .atige Äncgerfrau bekommt , wenn ihr Mann auf Weormachls -

urlaub kommt . Um die erwünschte Klarheit herzustellen , sei folgendes
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Erhöhte Leistungen der Wochenhilfe bei Betriebs,chttegungen .

Der Reichsarbeitsminister hat angeordnet , datz den werdenden Ml -t -

lern und Wöchnerinnen , dm durch ^ " rlebsichliehung oder Fe -

einwitkungen ihren Arbeitsplan verloren haben d e erhohm

hilie ( Wochenaeld , Stillgeld ufw .) nach dem Mutterlchutzae,etz zu ae

währen ist , wenn sie einen Anspruch auf diese Wochen ^ lse ohne Sie

Beendigung des Arbeitsverhaltmsics gehabt hatten . Die Hohe des

Wochengeldes berechnet sich in diesem Falle nach dem Ärbettsentgell

das die werdende Mutter mletzt bezogen hat . Die neu « Aiiordnung

tritt bereits am l . Juli d . Js . in Kraft . Die erhöhten L stilngen,der

Wochenhilfe werden rückwirkend wom Beginn der e- chutzpfttcht ge -

l” äl,
= Kurzarbeiterwochenkartc « . Seit 20 . Juni 1943 wird die Aus¬

gabe von Kurzarbeiterwochenkarten ausgedehnt auf zum iurvei ^ -
'
einfatz herangezogene Kräfte , die in einer Hoche weniger as ich

Tage arbeiten und deshalb gegenüber den wahrend der Woche voll -

arbeitenden vergleichbaren Ge,olgschaftsmitgliedern gekürzte Bezug

erhalten Ferner können künftig Kurzarbeiterwochcnkarten ausgegeben

werden für Wochen , .in denen ein Eefolglchaftsmitglied vor Urlaubs -

beginn oder nach dem Urlaub oder nach einer Krankheit » cniger

als sechs Tage arbeitet . Während , ur die nn Arbettseinsatz nur an

einzelnen Tagen arbeitenden Kräfte die Vorlage des v ° rge,chrlebenen

Antrages auf Kurzarbeiterwochenkarten erforderlich ist werben n

den Fällen Urlaub und Krankheit die Kurzarbeiterwochenkarten in

der Regel auf den Antrag für Arbeiterwochenkarten ° usgegeben
^

D,e

verkürzie Arbeitszeit von weniger als sechs Tagen oder den « eginn

und das Ende des Urlaubes muh der Arbeitgeber beiAcimgen b ; t

Krankheit genügt statt dieser Befchelnigung die Bor age des Kranken¬

scheines . Sie Reichsbahn paßt sich mit dieser Regelung den durch den

Kriegseinsah geschaffenen Verhältnissen an . _ . . .
- Ausrichtung der SJ .-Fanfareniuge für den kulturelleni « tniah .

Der Ausrichtung aller Fanfarenzuge >m Gebiet Hesfen -Natfau dient

iebt ein 8 ->ägiges Lager , das am Sonntag int Weh , ertuchtigungslager

Merzhausen eröffnet wurde . Die Darmittage dieses Lehrganges dienen

der sportlichen sowie der Keländeausbildung . die Nachmittage werden

zur achlichen und mufikalischeii Unterwei,ung genutzt . Ra » dem Lehr¬
gang der mit Anteilnahme der ^ Reichs,uge « diuhrung vom tobtet

Hessen -Nassau einberufen wurde , erjolgt ein Grotzeinfatz der Fanfaren -

züge im Rahmen der Iugendbebriebsappelle und der Kundgebungen

der schaffenden Jugend . Ein grober Aufmarich mit tfanjatenetniat ! in

6er Gauhauvistadt wird demnächst Auftakt für die einfttzcnde Arbeit

der neu ausgrüsteten und geschlißen Fanfarenziige sein . ,
— Betriebsberechtigungsschein für Generatorfahrzeuge . jur Siche¬

rung des Einsatzes der Generatorfahrzeuge war schon vor längerer

3ctt bestimmt worden , datz die Fahrer der mit Reichsbeihilie umge¬

stellten und der aus Bezugschein erworbenen Geneiatorkrafttahrzeuge
einen vom RSKK ausgestellten Betriebsberechtigungslchem beiitzen

münen , Um die bewährten Ausbildungsmoglichkeiten des R - KK , ur

den kriegswichtigen Verkehr im verstärkten Matze nutzbar zu machen ,
hat der Reichsverlehrsminister nunmehr beihmmt , datz icbcr -rahrer

eines Keneratorsahrzeuges einen solchen Betriebsberechttgungsschein
erwerben mutz . Diese Anordnung gilt auch , ür Personenkraftwagen
Mit Generatorbetrieb . , / , ..

_ Das „ 9B . X .“ gratuliert . Dienst , ubila um . Am 1. Juli

ds Jahres begeht der Stadtobersekretär Theodor Bucher , Wies¬

baden Riederwaldstratze 16 , sockst 40jähriges Dienstiubi aum bei der

Stadtverwaltung Wiesbaden . — Der Regierungsbeamte tm Ruhe¬

stand Herr Philipp Zehner , Wiesbaden Lothringerftratze 33 ,
feiert am 29 . Juni feinen 83 . Geburtstag . — Franz M ü I I e r und

Fran Minna Müller , geb . Buck . Wiesbaden , Waldstratze 92 feiern am

, Juli das Fest der goldenen Hochzeit . — Herr Jakob F r a bett ,
Wiesbaden Kleine Schwalbacher Str . , 10 , feiert am 2. Juli leinen
80 Geburtstag . — Fran Wilhelmine SB r e t* f e r . Wiesbaden . Wald -

stratze 128 feiert am 1. Juli ihren 84 . Geburtstag .

junge Mutter erhebt sich und schlietzt das Fenster , -sann gebt he mtt

leisen Schritten nn dem schlafenden Kind vorbei in die Küche un

bereitet die Schnitten für den nächsten Tag vor Schon in aller Stube

wirb bie Großmutter hier sein , bnmit bas Kind nicht allein ist , wenn

sie zur Arbeit gebt .
Mütter sind immer gleich , ob sie noch .einen SauAling an er

Brust tragen oder ob das Alter ihr Haar itlbern gefärbt hat tote
'
sind wie bie Dämmerftunben eines Sommerabends immer bleibt

Schimmer bes vertlingenbcn Tages aui _ ihrem » I« 11‘"

ihre stumme Pflicht mit der gleichen e- elbstoerstanblichket wie die

Dämmerung dem Sonnenlicht folgt . Genau so, wie aber auch wiebe

die Sonne der Nacht morgendliches Licht schenken wirb .
yans zimmer

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im R e i ch s p r o g r a in nv 14 .15 : Bunte Klänge ^ ln .00 :

Märsche und Tänze von gestern : 16 .00 : Kleines Konzert ; Z.7 .15 : „ An

Land und zur See “ ( volkstümliches Konzert ) : 19 .4a : Ministerial¬
direktor Dr . Holfelder : „Die deutsche Schule int Kriegs : 20 .15 : -Beet -

Hovens Violinkonzert ( Solist : Max Strub ) : 21 .00 : „ „ Carmen 1. Att

lLeitung Karl Doehn ) . — Im D e u t f ch 1 a n df e nb e r : 17 .1a : Bach

üapbn , Schubert , Cherubim : 20 .15 : „Wiener Geschichten
' (Großes

Unterhaltungskbnzert ) .
— Unfälle . In der Frankfurter Stratze stürzte

' eine Frau so un¬

glücklich . datz sie einen . Unterarmbruch davontrug . — 3n der Rbeln -

stratze fiel .ein junges Mädchen auf das Stratzenpflaster und erlitt

stark blutende Knieverletzungen . — Am Bahnhofsplatz verlor ein

jugendlicher Radler das Gleichgewicht , stürzte zu Boden und erlitt

einen Knöchelbruch . .

noch einmal gesagt : .
Der Reichsarbeitsminister hat am 11 . 12 . 1940 eine Anordnung

erlassen , wonach werktätige Frauen , deren ' Männer infolge Ltnbe = ,
rufung zum Wehrdienst mindestens drei Monate vom Wohnort ab - H

wesend waren , auf ihren Antrag anlätzlich der Anwesenheit des auf
Urlaub befindlichen Ehemannes bis zur Dauer von l 8 Arbeits¬
tagen im Urlaubsjab , von der Berufsarbeit tre,zustellen stnd . Auf

diese Freizeit wird allerdings der aus dem Arbeiisverhalints zu -

stehende Erholungsurlaub angerechnet . Eine Ehefrau der ' ein taris - :

licher Erholungsurlaub von sechs Tagen im Jahr zusteht , kann hier¬

nach also beim Urlaub ihres Mannes noch eine zu , atziiche Fr e l¬

fte 11 u n 8 non der Arbeit auf weitere 12 Tage verlaug ^m coute tn

Ausnahmefällen aus kriegswirtschaftlichen Gründen eine pireistellung .

für 18 Arbeitstage nicht möglich fein , so kann der Reichstreuhander
der Arbeit die Freistellung auf 12 Arbeitstage herab,etzen .

Der Antrag auf Beurlaubung ober Freistellung von der Arbeit

ist rechtzeitig beim Betriebsführer zu stellen . Die Beurlaubung de ?

Mannes ist durch Vorlage des vom Truppenteil av .sfleit .' ilteii Urmubs =

jcheines nachzuweisen . Notwendig ist , datz die Beteiligten die Anord -.

nung im Sinne gegenseitiger Rücksichtnahme durchfuhren . Die Ehefrau
wird wenn sie den Urlaub gemeinfam mit ihrem Mann hoben will , I

ihren tariflichen Erholungsurlaub auf die Zeit verschieben , zu der ihr ;
Mann kommt . Sie wird davon ihrem Betriebsführer rechtZettig Nach¬
richt geben b . h . , so früh wie möglich . k " ” ' t 1' 1" ' r,A 6,, :

Seiten barauf einstellen kann . Ein Rechtsanspruch auf . . . . . , - -
Arbeitsbefreiung als 18 bzw . 12 Arbeitstage im Urlaubs,ahr besteht N

nicht . Ein eigenmächtiges Verlassen der Arbeitsstätte ober längeres V,
Aernbleiben von ber Arbeit verstötzt g ^gen die Gefolgschaftstreue unb 3

tonn Bestrafung wegen Arbeitsvertragsverletzung nach sich ziehen . So - 1

fern eine werktätige Kriegerfrau beim Urlaub ihres Mannes noch a

keinen tariflichen Urlaubsanspruch erworben hat , kann tm gegen - j
fettigen Einverständnis mit dem Betriebsführer ber erst später fällig j
werbende Urlaubsanspruch in die Freizeit verlegt werden . Em An -

fvruch auf Strbeitsenlselb besteht nur für die Tasic PCj tarifltthelr .

Urlaubs für die darüber hinausgehenden freien Tage tarnt eine vor - H

Übergehende Erhöhung der Fainilienunterstützung beantragt werben .
Mit Genehmigung des Reichstreuhänbers können aber Setriebsnibrcr 4

ihren beurlaubten Kriegerfrauen auch für bie übrigen freien Tagen |
Beihilfen gewähren Diese Bestimmungen gelten aber nur für die 4

Ehefrauen , nicht aber für bie Bräute .

„ Liebeskomödie
"

Humorvoller Berlin - Film im Thalia - Theater

Christel Schönbach , eine hübsche -junge Malerin von sehr soliden
Lebensgrundsätzen , bindet ihren Freundinnen , die sich als Frauen von
Welt fühlen und gern ein wenig über sie spötteln , das Märchen auf ,
sie sei heimliche Geliebte eines sehr gefeierten Opetettenkomvonisten .
Diese ans einer Laune geborene Lüge ist nicht mir ein Stich ins
Wespennest der Tcegesellschaft : die Erregung schlägt erheblich grötzerc
Wellen , und was der Schwindel ' Christels Zolles zur Folge ^ bat ,
entwickelt höchst amüsant der neue Berlin - Film , zu dem «.rranz
G r i b i tz- nach einer eigenen Bühnenkomödie bas Drehbuch schrieb .
Da entsteht zunächst heilloser Krach um bie wirkliche Freunbin bes
Komponisten , einen verwöhnten Gesangsstar , aber auch der Text -
bichter der neuentstehenden Operette meint die Gelegenheit ausnützen
zu müssen , den Dtusiker über eine Flaute in seinem Schaffen hinweg -

lufteuern . Er hofft , ihn durch eine Liebeskomödie , ein Getändel mit
Christel , eifersüchtig zu machen , und fängt selbst Feuer dabei , co
energisch bie kleine Malerin ist . allmählich wird . ihr doch bange vor
dem Wirrwarr , den sie angerichlet bat , zumal ihr Herz keineswegs
unbeteiligt bleibt . Aber zuletzt trägt gerade sie entscheidend zur
Vollendung und zum Erfolg der neuen Operette bei und gewinnt auch
selber ihr Glück . Theo Lingen hat als Spielleiter die Angelegen¬
heit lustiger Irrungen mit viel Schmitz und Schwung aufgezogen .
Man spürt überall seine leichte , filmerfahrene Hand , und durchaus
feiner Art entspricht die über dem Ganzen liegende liebeüswürbige
Ironie . Auch fehlt es nicht an schlagkräftigen Einfällen und einer

oft recht originellen Dialogführung . Werner Bachmann gab die

stimmungsgemätz leicht eingängliche Musik dazu . Auch die DwrsteNung
zeigt sich von bemerkenswerter Laune und oirische . Sehr hübsch ge¬
lingt Magda Schneider das eigenwillige , allen gesellschaftlichen
Firlefanz ablehnende junge Mädchen , ein gesundes , naturwüchsiges
Menschenkind das übet Gemüt und Herzensioärme verfugt . Ihr
gegenüber ist Lizzi Waldmüller als Overettendiva ganz Nerv ,
Laune und gestaut sich entladendes Temverament . Johannes R i e -

m a n n gibt den Komponisten mit ber ihm eigenen sympathischen
Gewandtheit Albert Matter stock ist , männlich gewinnend , feist
'Partner an dem werdenden Bühnenwerk . Unter ausgezeichneten
Episoden verdienen besondere Erwähnung Theo . Lingen als wür¬
diger und verständnisvoller Oberkellner , Rudolf Carl als schwatz¬
hafter Schneider - Das Beiprogramm zeigt den interepanten Bildet -

ftreifen einer „Pirsch auf dem Meeresgrund “ in sudamerikanischen Ge¬

wässern mit besonders gelungenen Untcrwofferaufnobmen .
Heinrich Sets .

Dämmerstunde
Im hohen Ahornbaum gegenüber singt eine Amsel . Die junge

Mutter sitzt am Fenster und lauscht verspnnen auf die kleine Melodie .
Ob es wohl auch im Osten Amjeln gibt ? Wahrscheinlich nicht , denn
Heinz hat nie geschrieben , datz er auch da drautzen in ber Dämmer¬
stunde den Amseln lauscht , wie sie es beide , so gern hier getan hattest .

Wenn die Amsel schweigt , ehe sie ein neues Lied beginnt , horcht
die Mutter auf die ruhigen Atemzüge des Kindes , bas bort in ben
Kiffen schlummert . Der weiche Abeubwind bewegt leise bie zarten
Vorhänge an ber Wiege . Wie ein Streicheln ist dieser laue Wind ,
wie die Wärme liebender Hände . Die Blätter des Ahornbaumes be¬
wegen sich sanft , und bas Wehen bes Winbes trägt bett Geruch ihres
Saftes zum Fenster herein . Hinter den Dächern färbt sich der Himmel
rot wie Purpur . Im versinkenden Schimmer des Tages steht firoern
bie Mvnbfichel , das Licht ber kurzen Sommernacht .

Die stille Stratze entlang schreiten schnelle Schritte , fernher
klingt bas Geräusch einer Stratzenbahn . llnb bann lacht es plötzlich
aus einem Haustor , hell und übermütig . Ganz in ber Nähe ist es , die
junge Mutter kann das Flüstern vernehmen

'
Sie lächelt .

Drüben schlietzt jemand behutsam die Fenster , und nebenan gießt
ein alter Herr die kleine Blübenpracht seines Blumenkastens . Er nickt
freundlich ber jungen Mutter zu . Sie stützt bankbar zurück . Eine Zeit
später tritt ber alte Herr aus ber Tür und geht der Stadt zu . Ob die
Vorübcrgehenben wohl wissen , datz jener seinen einzigen Sohn bet
Stalingrab verloren hat ? Ob sie wisie » , datz er Zetzt seinen Nacht -
bienft in der Fabrik antritt , obwohl er schon fünf Jahre ein geruh¬
sames Rentnerbasein geführt hatte ? Sie werben es vielleicht ahnen ,
denn auch ihre Schritte beflügelt eine Pflicht, ' sie haben auch ihr
Päckchen zu tragen .

Die Umrisse verschwinden in der Dämmerung . Ein grelles Zucken
erhellt für Sekunden den dunkelnden Himmel . Strablenbünbcl eines
Scheinwerfers geistern durch die beginnende Nacht . Die junge Mut¬
ier fröstelt . Sie wirft einen scheuen Blick auf die . Wiege . Das Kind
schläft still . Und die Vorhänge wehen im Abendwind .

Das Lied der Amsel ist ohne Ende . Aus dem dunklen Haustor ,
aus dem vorhin bas Lachen klang , lösen sich zwei Gestalten , die eng
umschlungen sich in bet Dämmerung verlieren . Uber den schwarzen
Dächern steht schwcigenb eine Rauchsalftte , bie vom matten 'Monb -

licht beschienen wirb . Dort ist bie Fabrik , wohin ber alte Herr ge¬
gangen ist . _

Früher hat Grötzmuttcr um diese Stunde Märchen erzählt , er¬
innert sich die junge Mutter . Alte , vertraute Rkärchen , die auch ste
einst dem Kind erzählen wird , wenn ber Krieg vorbei unb bet Van
heimgekehrt ist . Das IPärchen von Dornröschen unb dem Königs | ohn ,
» om Rotkäppchen unb bem Wolf unb Schneeweihchen unb Roienrot .

Von der Marktkirche hallen elf schwere Schläge in die Nacht . Die

= Wiesbadener Gerichtsurteile . Gelegentlich eine Haus |uchung

bei einem Einwohner fanden die Beamten fünf Wolldecken btc der 1

Heeresverwaltung gehörten unb gröbere Mengen Defbanbszeug pou
,

einer Organisation , beren - reellen -Erwerb er nicht Nachweisen konnte .

Er stand nun vor bem Amtsrichter . Den Diebstahl der Berbanbsiachen i

gibt ber Angeklagte zu , bie Wollbecken will er im Osten von einem i

unbekannten Solbaten käuflich erworben haben . Eine Einlatzung ! bie

nicht zu widerlegen war . Das Gericht verurteilte ihn wegen Dieb¬

stahl und Hehlerei zu einer Gefängnisstrafe von zwe , Monaten — 1

Wegen übler Nachrede hatten [ich zwei Einwohnerinnen ner dem |
Amtsrichter zu verantworten . Da sie den Wahrheitsbeweis | ur ihre ,

Erzählungen nicht ahtreten konnten zogen sie cs vor , um einer ge - i

richtlichen Bestrafung zu entgehen , sich zu entschuldigen , cie zahlten '

an die NSV 50 RM Butze , worauf das Strafverfahren eingestellt
wurde . - Wegen Vernachlässigung ihrer Aufsichtspflicht verurteilte

das Amtsgericht Rüdesheim vor einiger . Zett eine dortige Em -

mohnerin zu einer (Sefängnisitrafe von fünf Monaten . ^Ingetlagtc
die einen leichten Lebenswandel führte , hatte ihre drei Kinder stark
vernachlässigt unb sie oft abeiids allein in ber verschlossenen Wohnung
zurück gelassen . Die Fürsorge , von diesen unhaltbaren Zuständen ver¬

ständigt , nahm sich der Kinder an und brachte .sie m fremde
Betreuung . Gegen dieses Urteil legte die gewissenloie Mutter Be¬

rufung ein .
'

Die Sirafkamniet aber verwarf nach eingehender Beweis¬

aufnahme die Berufung . — Wegen Diebstahls und Arbcitsvertrags -

bruch hatte sich eine Jugendliche vor dem Jugendrichter zu verant¬

worten . Sie erhielt eine Woche Jugendarrest . Autzerdem wurden Er -

ziehungsmatznahmen angcordnet . — Wegen schweren Diebstahls int

Rückfall würbe ein ' Eerviermäbchen zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren verurteilt . — Eine jugendliche Hausangestellte stahl ihrer Ar¬
beitgeberin Schmuck im Wert von 2000 RM . Einen wertvollen Ring
gab sie ihrer grötzeren Schwester . Wegen Hehlerei und Diebstahl
bestrafte ber Jugenbrichter bie beiben Mäbchen mit einem Monat Ge¬

fängnis , bzw . einem Monat Sugcnbarreit . Erziebungsmatznahmcn
wurden angeordnet . — Ein Radfahrer hatte am Hauptbalinhof ictn
Fahrzeug vsgkehrswibrig abgestellt , er sollte eine Ordnungsstrafe von
einer Mark zahlen . Er werweigertc die Zahlung und es kam zu Aus
cinanbctfcgungen . Im Verlauf des Wortwechsels beleidigte er den
Beamten Er wurde zu einer Geldstrafe von 20 RM . und einem
Monat Gefängnis verurteilt . — Wegen Rückfallbetrug hatte ürh ein
zehnmal vorbestrafter betagter Polsterer vor der Strailammer zu per
antworten . Der Angestellte nahm Arbeiten an und kiest sich n ' d

Bcichaffung von -Material Vorjchiifst geben . Tas Gericht oerurti
ihn unter Einbeziehung einer gegen ihn bereits erkannten Siraic er .

cjnem Jahr drei Monaten zu einer Zuchthausstrafe von zwei 3ahr <

sechs Monaten , autzerdem wurden Geldstrafen von viermal 50 R
nebenher anerkannt . Die bürgerlichen Ehrenrechte

' wiirbcn am b

Berg
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Der Weg zu den Vermihten
Deutsche Frauenarbeit beim Roten Kreuz

NSG . Das Deutsche Rote Kreuz , Abteilung Kriegsver¬

luste Kriegsgefangene unb Internierte , gab einer Vertreterin
ber Gaufrauenschaftsleitung in einer im Gau Hepen -Nasiau ge¬

legenen DRK .-Dienststelle ^ sielegenheit . in bie bis ins Iletmte
'organmerte Such - und Vermittlungsarbeit , bie ber Auffinbung
Vermitzicr Verwundeter und erkrankter eolbaten dient und

Nachrichten an Kriegsgefangene , internierte und nicht inter¬

nierte Reichs - und Volksdeutsche vermittelt , Nnblick zu nehmen .

Uber ihre Eindrücke berichtet die Besucherin folgendes : „Wir er¬

hielten hier vor allem Aufklärung darüber , datz es irrig W , wenn

Angehörige Vermitzter nach umlaufenden Gerüchten annehmen , diese
oder jene neutrale Macht ober Gesellschaft bes Roten Kreuzes im

Auslanbe feien in ber Lage , Nachrichten zu vermitteln ober Erlun -

biguuBen einzuziehen . Auskunft erteilen
^ srunchatzlich die Kreis

stellen bes Deutschen Roten Kreuzes . Nachbiucklich fei beshalb

folgendes festgestellt :
Alle Anfragen von Angehörigen
1. über , den Verbleib von verwundeten , erkrankten und ner -

mihten Soldaten ,
2 Ermittlungsgesuche nach der Begrabnisstelle von Gefallenen ,
3 . Briefverkehr mit Kriegsgefangenen

werdest , falls sie an eine Kreisstelle des DRK gerichtet wurden von

dort aus ordnungsgemätz an die zuständigen laubesjteHen öur B - ar -

beitung weitergeleitet . Anfragen , die an das Präsidium des DRK .

gerichtet werben , gehen ebenfalls den Landesstellen zur Bearbei -

Die eingehenben Fragen reihen sich hier in einen Arbeitsgang

ein bet genau fejtgelegt ist unb bie sorgfältigste Prüfung auch der

geringsten Äiihattspilnkte . gewährleistet . Die Anträge , auf Nach¬

forschung nach Stalingradkämpfern und Tunesienkampfern werben

unverzüglich dem Arbeitsststb „Stalingrad " bzw „Tunis zugeleitet ,
da dieser allein mit der Feststellung des Verbleibs aller tooldaten

die im Kampfraum Stalingrad unb Tunesien eingesetzt waren , unb

beten Schicksal noch ungeklärt blieb , beauftragt ist . Rach Abschlutz
der Nachforfchungen erhalten bie Angehörigen direkt vom Arbettsstab

Stalingrab " ober „ Tunesien " Nachricht . Gleichzeitig wird der suiF
antrag bur ^ bas Deutschs Rote Kreuz » ach be 'm Internationalen 1
Komitee intens zugeleitet . Also werben alle die Stellen zur Mn - 1
arbeit herangezogen . die auf Grund umfangreicher Kartotyeren allein

in ber Lage sind Auskunft über den Verbleib Vermitzter zu erteilen .
Eich an bie Wehrmachiausiiinftsstelle in Berlin 'birekl zu wenden , wo .
bie Melbunsen über die Truppenteile einlaufcn , steht jebermann -

frei bat jeboch nur bann Zweck , wenn 8 Wochen nach ber letzten Rach - 4

richt verstrichen sind und eine Iruppenmelbung vorhanden ist .

Der rein arbeitsmätzige Gang bei Einlaufen von Suchanträgen 3

tbeim Deutschen Roten Kreuz ist folgender : Sofort nach Eingang der M

Anfrage wird für den Gesuchten eine Karteikarte angelegt . Die Karie j
enthält Namen Dienstgrad , Geburtsort sowie den Termin ber letzten |
Nachricht unb bie Anschrift der Angehörigen Auch werden sorgfältig |
die letzten Angaben von Kameraden u . a . festgei,allen , bie z. B . über ■

Zeit unb Ort ber Verwunbung ober bes Wermitztfeins AngabenW
machen können . Nun beginnt bie eigentliche Sucharbeit des Deutschen S

Roten Kreuzes wobei , wie bereits erwähnt , ihm hierfür Mittel , Wege
und Stellen zur Verfügung stehen wie keiner anderen Organisatton
unb erst recht keiner Privatperson . Jede einlaufende Naafricht wird 1

genau auf ber Rückseite ber Ksrteikavfe vermerkt unb , sofort den An¬

gehörigen weitergegeben . Ist ein Fall bann restlos geklärt , wirb er -

abgeheftet , unb bie grobe Zähl ber abgelegten Akten beweist wie 1

segensreick und von Erfolg gekrönt die Arbeit des Deutschen . ioten ,
Kreuzes bisher schon gewesen , ist .

Datz bie Lanbcsstcllen des DRK » sich gleichzeitig auch mit der ,
Nachrichtenvermittlung an Kriegsgefangene , internierte , unb nichi - ä
internierte Reichs - und Volksdeutsche im Ausland befassen , sei nur -

am Rande bemerkt . . ..
■

Im ganzen gesehen ein Tätigkeitsfeld , das gerade jur bie beutidn 1

Frau unerhört reich unb vielgestaltig ist unb neben aller Schwer : 1

unb Verantwortung doch eine tiefe Beglückung deshalb iy sich birg * .;
weil es nichts nur die Möglichkeit bietet , nach Kräften zu heile -

|
Schmerzen zu lindern unb Zweifel zu zerstreuen , sondern auch tota -

unb Zuversicht zu verleihen ."

— Worms a . Rh . 30 . Juni . Eine furchtbare F a m : 1 i c n : r
aobic spielte sich int Hause Dominikanerstratze 10 ab . Ter bc

wohnhafte , 35 Jahre alte Karl Heinrich Fröhlich hat in der Wohnen
seine Ehefrau und sich selbst erschosien . Beide stnb tot . Eifersucht be -

Mannes soll der Grund zur Tat sein .

Ceplengummi — eine Enttäuschung . Die Hoffnungen auf eine

vettnehrte Gummiausbeute in Ceylon haben sich nicht erfüllt wie

„Times " aus Colombo melbet . Bezeichnend sind bie Grunde für diesen
Fehlschlag , bie vor allem barin zu suchen sinb , datz die Pflanzer an¬

gesichts bet überall einsetzenben Probuktion von Kunstgummt einen
Ausbau der Plantagen für unrentabel halten . Trotz brtngenbcr
Ermahnungen ' der britischen Regierung sind einzelne Gemmtinicnicr
bereits zur Anpflanzung von Tee übergegangen , zumal ihnen der ge¬

währte Gummiptcis angesichts des Raubbaues , der . zur Stergerun .
ber An beute vorgeschrieben würbe , zu niebrtg erscheint . Ceylvn -

Gummi , auf ben die Engländer nach btm VettMMMyas ^ Vn -

I sulindes so grotze Hoffnungen rejstzt tjttest M
1 tLUschtttig gtworb .eu . J

teraft
■ tzich

»hör
Hnel
feuer
«ften
A . ve
Ttäli
tarn
Them



Wiesbadener Tagbialt13 liitwoch . 30 . Juni 1943

Von Kriegsberichter

nur j
Gas und Wa <

)

UHmcckende Essen , das yon d
lijnb Großküchen der Stadt g<
besonderes : Apfelsinen , Schi

Uns Gau und Provinz

der ttt |

»bet auch nut Einfetten von Kuchenblechen zu ver -

wenden .

chupgH
c der j
। von 1
>nnte . *J
suchen 3
einem I
A die j
Dieb - 1
n . — 1

dem |1 ihre 1
;t gc - 1
ihlten i
estellt
rteilte ;

Ein - i
llagte |

stark >
hnung
t ver -
remde
r Be -
:weis - '

trags -
erant - 1
n Er - '

ls int i
t zwei
>.t Ar -

Ring
ibstahl

)Iub
stab
uch-

ilen
Rit¬
te » >.
:lrn .

wo
;anit
lach -».

rbeit
des

inbs - i
tord -. |
esran
will , |
r ihr j
stach - z

Bei - j

:e von
i Aus -
:r den
einem
ch ein
u ver

igenW
der D

arte '■
Sten 1
iltisl
über 3
ibenW
idten 3
Sese 1
tion >1
wird 1
An - 4

d er I
wie i

oten 1

der j
licht - I

tuns
:nbe =

ab -
aus

i t s -
Anf

zu -
aris -
hier -
r e i -
te in
llung
lnder

igere -M
stellt |
gcres Z

Grundlagen für Rumäniens Kamp »

gegen die Sowjets

r dor
>hnum
ht des

tsche
rocre
irgt
Iren
:ä,f

i eine
t , wie
diesen

er an -
eincn

Sender
flanrcr
»er gc -
geruns
seylons
K In - .

it ffic» j
ahmen '
: sein j

.rtetj
ie er .
Jabr <
i 9??'

tlf b :

dix
chts -
ndcs

unb ä
. So - ]

noch I
egen - »
fällig I

An - 4
:tmen -

vor -^
röcn . *1
iihter -1
lagen I

Sic j

g Unmittelbar nach einem feindlichen Lustangriss offenbart der
lang durch eilte Stabt unseres westlichen Reichsgebietes , ber britischer
Bombenterror schere Wunben schlug , alles , was wesentlich und be -
» ichnend ist für die tapfere Haltung der Bevölkerung und für den
^ besiegbaren Lebenswillen der Stadt . Da zeigen sich dem aufmerk -

Mmeu Betrachter bei einem zweiten Besuch , einge Tage später , über -
^ schende Bilder . Der erste Eindruck von brennenden Strahenzügen
Itaifjcnbcn Balken und rauchoerhüllten Gebäuden verleitet zu dem

Trugschluß , daß das hauptsächlich getroffene Stadtgebiet erst nach
vollständigem Neuaufbau wieder lebensfähig wird , daß die britischen

uftpiraten das Eeschäftsleben, - den Betrieb in Gaststätten , Büros und
>s öffentlichen Lebens vollkommen lahmgelegt haben . Doch schon
ich dem .Ablöschen aller Brände und der Beseitigung von Schutt
ab Trümmern auf den Strogen zeigen sich unvorhergesehene Mög -
chkeiten

"
für ben provisorischen Ausbau des ausgebrannten Ee -

jäftes , die von bem tatkräftigen und arbeitswilligen Inhaber unver -
iglich wahrgenommen werden .

Der Lebenswille ist vorhanden , und wo ein Wille ist , ist
ich ein Weg . Bor allem aber ist

"die Nachfrage da , denn die Bevölkc -
tng braucht jetzt mehr als vor dem Angriff . Biel zahlreicher find
le Mittagsgäste in den Restaurants , weil mancher nicht mehr in
•r beschädigten Küche seiner Wohnung kochen kann , selbst wenn nur

. iller fehlen . Für den Inhaber einer Gaststätte ist es eine
Selbstverständlichkeit , schon am zweiten ober brüten Tage nach dem

cm 6 nutz « ringet Mengen von Fettmrichunge .. .

technische Lle enrhalter auftreten Ts muß daher brinaend d« oi

werden , -eibnische tfe zur ZuoerettUst « » en L - »«N,Mitteln

r ~ « arun ' S it : bem » «nutz lechnischer M «

Berlin , 30 . Juni . Es besteht Veranlassung zu bem Hinweis , datz

rische Efe in keiner Form zur Herstellung von Lebensmitteln »der

E ZuSersiien von S , eisen verwendet werden duriem da W . » «

Hl tärmerer Geiur . heitsschädigungen besteht . S <' >4 «
,

S « lgen
i en schon nach dem 6 nutz gelinget Mengen von F «ttmr |chungen ,

tttchnische Ll - enrhalter austreten . <Es mutz daher dringend d« or
. . . . . nun LebensMifteln

Rußland unter Umständen gezwungen sehen tonnte , Rumanren als
Faustpfand für eine entsprechende Haltung su besetzen

Das waren die Tatsachen , die Karl 1877 gegeneinander abwagen

mutzte Et erkannte , datz die öffentliche Meinung des Landes , die sich
für eine Neutralität Rumäniens in dem russiich -türkischen Konflikt
ausgeiprochcn hatte , nicht auf dem richtigen Wege war . und , er lehnte

es ab diesen Standpunkt , den die gesamte Staatsregierung « ihn , sich
tu eigen zu machen . Genau so klar war es ihm aber aua > Sag man
damals den Rusten nicht den geringsten Vorwand dazu geben burtte ,
das Land , u belesen . Er entschied sich deshalb zur ben (Eintritt Ru¬
mäniens in ben Krieg gegen die Türkei — die Abschutte . ung der

türkischen Oberhoheit war ihm . wie er 1866 Bismarck einmal getagt

bat seit feinet Berufung zur Führung des Landes em , elbftverstand -

Ii * e = Ziel gewesen — und er tot es in ber Überzeugung . Ivater ein¬

mal Rutzland umso ge ' estigter entgeäentreten , u können . Iat | a » adi

gelang es ihm . die Stellung Rumäniens dank der cntidieibenbai
ißaffentatcn der jungen rumänischcn Armee jo weit zu oerb eifern ,

datz Ley russischen Wünschen den Verbündeten gegenüber praktisch der

Ungebrochener Lebenswille
Bilder aus bembatlietten Städten Westdeutschlands

Seit 75 Jahren war die Frage nach dem Sein oder Nichtsein des
rumänischen Staates an die Entscheidung für ober wiber Rügland ge¬
bunden . Sie war noch bringender geworden , fett die alten Ziele ber

zaristischen Erpanfionspolitik burch ihre Koppelung mit ben bolsche¬
wistischen Absichten bedrohlicher geworben waren beim je . Es wirb
tüt alle Zeiten das Verbienst Jon Antoneseus bleiben , bie Gefahr ,
die Rumänien aus dem Osten erwuchs , nicht nur in ihrer geschicht¬
lichen Bedingtheit erkannt , [onbern auch den Mut zur Entscheidung
und endgültigen Beseitigung gesunden zu haben . ..

Diese Entscheidung war vorher schon zweimal an die rumänische
Staatsführung herangetreten . Seit das rumänische Volk mit der gegen
ben Willen der Erotzmächte herbeigeführten Vereinigung ber beiden
Fürstentümer im Jahre 1859 seinen Willen bekundet ' hatte , sich aus
ber Stellung eines Objektes ber Großmachtpolitik feiner Nachbarn zur
selbstverantwortlichen Gestaltung eines eigenen « chicksalsweges auf «

zufchwingen , mutzte die Moskauer Politik den neuen Staat weit mehr
in ihre Berechnungen einbeziehen , als das bisher notroenbig schien ,
llnb zwar jedenfalls iftcht mit freundlichen Augen . -

Das war auch dem Fürsten und späteren König Karl I . klar . So
wenig ihm aber bie Gefahr verborgen bleiben konnte , die leinet
Parole „ Ich bin gekommen , um euch eine Zukunft zu schaffen " von
zaristischer Seite her drohen mutzte , fo wenig durfte diese Gefahr ihn
davon abhalten , von sich aus alles zu tun , um in die u _u vermeid -
Iiche Auseinandersetzung mit dem östlichen Nach¬
barn möglichst stark hineinzugeben . Das kannte nach der Lage ber
Dinge noch nicht der Fall fein , als Rutzland die bosnischen Unruhen
von 1875/76 dazu benutzte , russische Truppen an der bestarabischen
Grenze aufmarschieren zu lassen , als von der Bismarckschen Politik
der Sicherung des Reiches eine aktive Rückendeckung für Rumänien
gegen Rutzland noch nicht zu erwarten war . und nachdem die Grog¬
mächte im Londoner Protokoll vom März 1871 die einseitige Kün¬
digung der Schwarzmeer -Neutralitätsklausel durch "Moskau anerkannt
batten . Als die Auseinandersetzung mit der Türkei heranretfte , hatte
der russische Botschafter in Konstantinopel verlauten lasten , bas sich
Rutzland unter Umständen gezwungen sehen könnte , Rumänien als

- - ■ — •
ffsprechende Haltung ju besetzen .
machen . Vie Karl 1877 gegeneinander abwägen

Musik - und VorlragsabenAe
I Kurhaus . Kapellmeister Dr . Friedrich Siebert aus Stuttgart
fcb int großen Kurhaussaal einen Abend , den et lediglich mit eigenen
.idmpostttonen bestritt und ben er auch selbe bitiaieetf Seine Musik
urzichtet darauf , neue Wege zu g en sie ist dafür wohlklingend ,
»ich an eingänglichen Melodien und von sorgfältiger Arbeit , ciebett
hhort zu jenen gediegenen Musikern , die es noch verstehen , eine Fuge
Hnell gerecht zu schreiben und Variationen mit Steigerung aus zu -
taten , er kennt sich auch gut auf dem Gebiet der Suite mit ihren
tften Tänzen , aus . Besonders reizvoll weiß er die Streichinstrumente
R . verwerten , so z. B . bei der Serenade Nr 7 , die auf ein teierliches
Präludium ein graziöses Menuett folgen lätzt . Reicher in der In¬
strumentierung ist die „ kleine Orchesteimusik

" mit ihrem schlicht innigen
Homa bas in kunstvolle Variationen zergliedert wird . Das Finale
« besonders großzügig aufgebaut . Die ,,festliche Musik " verwendet
die Bläser ausgiebiger und endet mit einer pompösen Passacaglia .
Wstlich ist das im Fugato entwickelte Scherz » , bas auch eines ne »
Hilfen Humors nicht entbehrt . Eine Ausnahmestellung nahm ber

„Bamberger Reiter " ein . Durch bas monumentale plastische Werk
aus ber Blütezeit ber Stauffifdjen Kaiser wurde Siebert zu einet
Komposition angeregt . Sie gleicht einem gemessenen - Monolog , die
mit Posaunenklang mit steinernem Munde heroorzulönen scheint . Es
folgen Szenen des Kampfes von zarten , besinnlichen Klängen unter «

strichen bis bie eherne Stimme bet Posaune auf ihr Thema »urück -
tanmt So zeigte sich Dr . Friedrich Siebert als ein musikalischer Ge¬

stalter von beachtlicher Vielseitigkeit . Dr . Wolfr . Waldschmidt .

Ein « Töpferei aus der Wikingerzett . Die Töpferei ist wohl das
älteste Handwerk überhaupt Au -., o»r . und ftithgcfchlchiUchen ftrav - rn -,
ja leibst ben berühmten altägyptischen Pyramiden , hat man ort kunst¬
voll bemalte und verzierte Tongefaße zutage gefördert , in denen den
Toten einst Speisen und Getränke in bie Ewigkeit mitgegeben wurden
In ber Rahe der norwegischen Ortschaft Kragero wurde kürzlft
bei Frühjahrsarbeiten eine ganze Töpferwerk statt ots =
der Wikingerzeit freigelegt . Mann gewann von ihr den E
druck , als fei fie eben erst von dem eifrig tätigen Meister und iifl
Gesellen verlassen worden . Vorgefundeii wurde eine ganze M
fertiger Lehmtöpse und -schalen , bie alle vor über taufend Jahr . I
standen sind . Aus irgendeinem , uns unbekannten Grunde siiW
Töpferwaren nicht mehr zur Verteilung unter die „fiausfrojH
Umgebung gelangt . Vielleicht wurden ihre Schöpfer plötzlich
der berühmten $Bifingetjüge , unter bie Waffen gerufen obe
irgendeine Naturkatastrophe über ihr Dorf und damit ifirijg
herein . Die jetzt aufgcfundene norwegische Töpferwerkstatt
ein Stück Kulturgeschichte . Sie bezeugt nicht nur den HaitzM
und die Kunstfertigkeit der Normannen ober Wikinger , fort
bie altehrwürbige Geschichte unserer Haus - und Küchengeräts ;
ihren Uranfängen bis in bie bunkelfte Vorzeit zurückreicht . » 1

Dr . Meerstein , PK .

werben hier aufopfernd und gut betreut . Allmählich nimmt die Zahl
ab , vor allem nach einem arbeitsfreien Sonntag , wenn dre Betrof¬

fenen mit Verwandten und Bekannten in Verbindung treten konn¬

ten . bei denen fie sofort Aufnahme fanden . Zehn Tage nach der

schrecklichen Bombennacht war die Zahl der Verpflegten auf ZoO ge¬

sunken . In einer anderen Verpflegungsstelle wurden in den ersten

Tagen nadf dem Angriff 17 000 Essen ausgegeben , eine Woche spa¬
ter nur noch 3800 . Diese Zahlen liefern gleichzeitig einen Beweis

für die schnelle unb erfolgreiche Arbeit aller Stellen , bie für bie

Neuunterbringung bet obdachlosen Bevölkerung sorgen . ,yur leben

Tag tünbigen Plakate bie Sonderzüge für Bombenbeschädigte an mit

dem Reiseziel , wo Wohnraum zur Verfügung steht - und |Cfort belegt

wustde .
Datz in ben Großstädten des Westens , die schwer heimgesucht

wurden , die Straßenbahn mit einigen Linien wieder verkehrt , grenzt
an ein Wunder . An den Haltestellen unterrichten genaue Fahrplane
die Benutzet von den Ablahrtzeiten und Fahrtstrecken , damit be -

sonders die werktätige Bevölkerung für den Hin - und Nuaweg

zu den Arbeitsstätten möglichst wenig Zeit braucht Heute ist eine

Hauptstraße noch gesperrt — „Vorsicht , Blindgänger ." . bod ) m0
; SJn

schon kann sie nach Beseitigung der Gefahr mr den Verkehr frei -

gegeben werden . Diese gefährlichen Stellen überall in der Stabt

an denen Spezialtrupps mit äußerster Vorsicht arbeiten , geben zu

mancherlei Betrachtungen Anlaß . Ein einfacher Mann erzählt feine
Erlebnisse , aus denen hervorgeht , wie unberechenbar und gefahr¬

bringend Blindgänger sind . In einer Gastwirtschaft ist ein Lang¬

zeitzünder in den Bierkeller gefallen , wo auch noch Schnapsvorrate

lagern . Als zwei Mäntzer trotz aller Waritungen zur Bergung des

Alkohol « in den Keller klettern , crplobicrt die Bombe . In einem

leichibeschädigten Siedlustgshaus saß ein Ehepaar beim Mittag¬

essen , als ein Langzeitzüitder in bie Luft ging . So forberten Leicht¬

sinn unb Sorglosigkeit neue unnötige Opfer trotz aller Erfah¬

rungen unb Warnungen im westbeutschesi Luftkriegsgebiet .

Doch nicht nur unerfreuliche Erlebnisse erzählen sich bie Meirichen ,
säubern in viel größerer Anzahl Begebenheiten , an betten fie Freude
haben und die dem Fremden zeigen sollen , welche innere Haltung und

Tapferkeit die Bevölkerung immer wieder an den Tag legt . Von einem

Familienvater wird gesprochen , der , notdürftig bekleidet , so lange
in das brennende Hails stürzte , bis er seine Frau " d vier Stuber

aus den Flammen gerjttet hatte , und der nur m . t Muhe lUruck -

gehalten werden fonrTe , nochmals in die Räume oorzubrtngen ,
um einiges von seiner ' Habe herauszuholen . obwohl das Haus bereits

mehr unb mehr zusammenstürzte .
Die Unerschrockenheit unb Ruhe einer alten Frau von 70 Iahten

wird bewundert , bie in ber brennenden Dachkammer in einer Ecke

auf Kettung wartete , während das Inferno von Bomben und Feuer
ringsum tobte . Als schließlich beherzte Männer bis zu ihr oorbrangen ,
empfing sie diese mit den Worten : „ Na , wollt ihr mich auch holen ?

Einer ihrer Retter ist ein Ungar , der seit sieben Jahren in entern

deutschen Jndustriewerk arbeitet und nun durst , Brand obdachlos ge¬
worden ist . Gan ., allein räumte et noch den Großteil feiner Möbel

auf bie Strafte , nochbem es in ben Nachbarhäusern nichts mehr zu ret¬
ten gab . Run wirb er in seine ungarische Heimat zurückkehren . „ Unb
in Deutschland ist es so schön !" fügt er traurig hinzu .

Nur wenige Beispiele für die aufopfernden Taten der Männer
unb besonders auch Fronen in den bomftorbierten Stabten werben
bekannt , bie meisten bleiben mit ihrer >eUst ' oi t Hilfeleistung ber

Allgemeinheit verborgen , unb es ist . doch m den Bombennächten to
viel Aufopsernbes geschehen . In allen beschäbigien Stabten bes west¬
lichen Reichsgebietes sind unb bleiben Tatkraft unb Siegeswille
bet heimgesuchieti Bevölkerung unbesiegt . Es wächst nur die Empörung
gegen den ruchlosen Feind ,

| = Steifen ( Westm .) 29 . Snni . Bor einigen Tagen etlranlten nach

bem Genuß verdorbener Dosenwurst aus der Familie des penfionterten

Bergmannes Johann Bohnenbetger drei Personen , " ie sofort ms

Krankenhaus eingeliefert werden muftten , da sich « etS fstungs -

kr i 6 e i n u n g e n zeigten . Trotz aller ärztlichen Bemühungen ist

Zrau Bohnenberger gestorben . Es besteht Hoffnung , bag bie übrigen

erkrankten Familienmittglieder dem Leben ctgalttn bleiben .

= . Kassel . Wie wir berichteten , wurde am 25 . Juni der Seu -

batmerie -Meister Joch aus Rothemann ° o tt u ab e kann t en

lätern erschossen . Der Tat dringend verdächtig waren nach

den kriminalpolitischen Ermittlungen zwei aus einem Lager ent¬

wichene Strafgefangene , nach denen energisch gefahndet wurde Ete

lind Bereits am 25 . Juni , als sie sich bei Merseburg tn ber KaBe einet

Nalstellung umhertrieben , von Wehrmachtsangeb - rigen - etfalat und

nn Feuerkampf erschossen worden Die n6ergefteUte ^ .chugwafte m .t

der sie auf ihre Verfolger gefeuert haben ift mit bet dem ermorbeten

Beamten geraubten Dienstpistole indenttsch . Wetter würbe bet ihnen

ein feststehendes Meffet gesundem bas zusamme mit am Tatort zu -

rückgelassenen Mützen aus einer Bauhütte bes Lagers gestohlen » llkde
^

Danach steht einwandfrei fest , daß es sich bet ben Erschollenen fraglos
um die Mordet des Eendarmetke -Meisters Joch bandelt .

--> Kassel . Die am 18 . Juni aus bet Fulda geborgene m ä n n •

kl die Leiche ist auf Grund bet Presseveröffentlichungen emwanb -

kei als der 40jährige Lagerarbeiter Helmut Kastelle feftgestellt war -

en . K . logierte seit einiger Zeit in entern Gasthaus in der Altstadt

Und arbeitete in einem Geschäft in der Hohenzolletnstratze Er hat

ein Logis und seine Arbeitsstelle am Pfingstsomstag verlassen und ist

dort nicht wieder gesehen worben Er soll sick, in den Abend stund en

des 12 . Juni in Begleitung etnet Frau tn der Gegend von Wilhelms -

Höhe aufgehalten haben . Diese Frau wird jetzt von der Ktiminal -

pdiizei gesucht .
Zeidelbetg , 30 . Juni . Dieser Tage wurde ein ftieuger Einwohner

»on einem Unbekannten auf der Straße angehalten , und aefragtz , ob
-r bei der letzten Winterhilfslottetie als Losverkämer tätig gewesen
'
et Als dies der Heidelberger bejahte , zog ber Unbekannte , der sich

ttnr ls ein Eisenbahner aus Bruchsal zu erkennen gab , leine Brref --

usche und gab dem LosverkLuser 50 RR als Anerkennung daß er

ihn an letzt - " Tag bei Ziehung ein Los verkauft habe , da » chm
ihen Gewinn vot 5)00 RR endtug . Weitere 50 RM batte imendfcn

itzch schon das Wi -nerhiffswerk bekommen .

MN gute Bedienung "
, so wird keine Hausfrau , die auch jetzt für eine

inehrköpfige Fandilie sorgen muft , mit dieser Regelung unzufrieden
jein . Es wird auch kein Bäcker , bgr Brot , Brötchen und Kuchen nicht
mehr hinter großen Glasscheiben anpreisen kann , auf seiner Ware
sitzen bleiben , weil jetzt nur im ndtbüätig erleuchteten , halbzerfallenen

I Labenraum bas frische Gebäck ang «boteit wird Die Bevölkerung kommt
1 Inb kauft . Während noch Auiristimungskommandos der Wehrmacht ,
1 ks Arbeitsdienstes und der Technischen Rothibfe am Werk sind ,
; flutet der Fußgängerverkehr in den Ruinenstiaßen unablässig hin

unb her , ein traurig kontrastreiches Bild , doch der beste Beweis für
das wigdererwachende Leben .

„Wenn ich jetzt mein Geschäft im zweiten Stock nicht mehr wettet «
- führen kann "

, erklärt ein rühriger Kaufmann , „ so ist cs bestimmt im

Erdgeschoß noch möglich . Unb ber Keller ist auch noch vorhanden .
Mit biesem Satz charakterisiert et trejfenb die Einstellung aller , jeder

1 findet sich in der Umgebung zurech ' die ihm verblieben ist . Das

zeigt sick) besonders in einem Großrestaurant , in bem jetzt bie bom -

benbeschäbigten Industriearbeiter und Berufstätigen verpflegt wer -

den , die weiterhin Tag für Tag ihrer Arbeit nachgehen . Eie tun
es in gewohnter Weife , genau wie sonst , als sie morgens ihre Woh -

; fnimg verließen und abends in bie anheimelnde Beschaulichkeit ihres
1 -Heimes zurückkehrten . Morgens packen sie ihre Frübltücksbrote ein ,
- i :.c sie auch jetzt bekommen , abends verzebren sie zufrieden das wohl -

ichmeckende Essen das von ben Küchen ber Wehrmacht , ber Partei’ *
v bet Stabt geliefert wirb . Dbenbrein gibt es etwas
Jonberes : Apfelsinen , Schnaps , Bohnenkaffee , Rauchwaren ober

ßchokolade. 800 Menschen , die durch Bombenschäden alle , verloren ,

«ächtlichen Bombardement sein Lokal wieder zu eröffnen , da die
gücheneintichtung noch brauchbar ist und nut der Easttaum beschä¬
digt wurde . Kein East stört sich daran , wenn er vom blanken Tisch
dien muß , die Fenster mit Breitern vernagelt sind und der Teller
einen Sprung hat .. Teilnahmsvoll erkundigt sich der Kellner nach den
Angtiffserlebnissen seiner Stammgäste . Als er selbst gefragt wird ,
Die es ihm ergangen sei , antwortet er : „ In meiner Wohnung ist alles
durcheinander , ein paar Wände und die Türen herausgerissen , das .
Tach weg . — Nicht schlimm !" Gaitz ehrlich meint er bas .

Unb wenn ein Lebensmittelgeschäft seine Kunben bittet , ihre
« fintäufe im Hofgebäude unter freiem Himmel zu tätigen unb auf
N mt Sdjilb an dein ehemaligen Ladengeschäft noch hinzufügt : Weiter -
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Sport und Spiel

Bannmeisterschaften unb Bannsportfest bes Banne , 80

Tm Anickluii an unseren gestrigen Bericht über den Veftaus des

Bannsvortfestes lassen wir nachfteheiib die einzelnen Ergebnisse lvlgen .

HI ■ Keulenweitwurf : 1. Dieter Lohmann . Jungstamm III . ob JJMer .

9 öttnfnr SßaDit Jungst I II 55 Meter , 3 . Schmidt , Eefolgsch .

2/80 , 55 Meter . -
^

Reichssvortwettkampf 1943 : 1 . Gefolmchaft Nie - er

1/80 : 2390 Punkte , 2 . Gefolgichaft okliegcr 2/80 22M V -. 3 © efola

T äÄ ’ wÄ « « •
” '

>» » § ! '

AÄdr ^ /Z ^
54 ? Se ? '

- D ^ - dÄlierskl. Dienst . R ?tl
'

zLr ^ uff U .
: M Ä

Staw 3 und 4 (Führer , mit 6 :1 Toren . - Sußballt Stamm

1 und 9 gegen Sondereinheit mit 3 :2 Toren . — JQ®=̂ e.teI5 ~ aUTi
A : 1. Weiß SRD . : 11,4 Sek . - 100 -Meter -Lau , K . B : 1 Senn Ee .

19 q _ 4 mal lOO-Merer -v ! assel . 1. Bannstao 80 . 48 0̂ er .
" '

75 -Meier -Laus ' 1 Hardt . Ri )L 4/80 : 9 .9 Sek . 1000 -steter «

Lauft
"

1
"

Fritz Fhl . 6/SÖ : 3 :17 .7 Mitt . - Weitsprung . 1. Nagelbach ,

FH ! . 6/80 : 4,70 Meter . — Hochsprung : 1. Kowarsth Fhl . 18 ■

138 Pieter — Schlagballweitwurf : 1. cdtretnet , Fhl . 1- /80 . 6 / .-Otetir .

Dteikampft 1. Nagelbach , Fhl . 6/80 . 2335 Punkte - Mannichafts -

kampf , Reichssportweitkanipf : 1. Fähnlein 17/80 - 1 - 6 Punkte ,
o SKrtftnlein 16/80 ' 1978 P . 3 . 5va6n (etn 12/80 . 1949 P . — 4a/ ? '

Meter -Staffel : 1 . Fähnlein 4/80 : 42 Sek . — ioxsiO -Meter - staffel !

L ^
BDM !

"
lOO

^
Meter -Lauf : 1. 3nge Sturf ._

2/80 : " ^ ek
^

Wett -

sprung : 1L Anneliese Henning , 3/80 : 4,bi Meter . Hochipiung .

1 Elisabeth v . Langem, , 2/80 : 1.35 Meter . — epeerwurf 1 • Lli -

iabetb o Langenn 2/80 : 31,50 Meter . — Diskus : 1. (Eüiabetb von

Langenn . 2/80 ' 36,85 Meter . - Kugelstoß ^ 1. Eltfabeth v Sangen « ,

2/80 - 10 55 Meter — 4\ ' 100 =9Jieter =ctaffcl der M .-Emppen .

1 Staffel
’

BDM .-Werk 16- 17 80 : 59,1 Sek .
IM . : 00 -Meter - Lauf : 1. Marianne Bester 16/80 und Doris

~m .-kf 10 '30 - 8 8 Sek . Weitsprung : 1. Maria Sturm . 1 80 .

4,22 Meter . - Ballvoeitwurj : 1. Ruth Zilget 7/80 : 58 Meter - —

Hochsprung : 1. iDiargot Frauke , 8/80 : 1,25 -Bieter
i . Margot Franke , 8/80 : 309 Punkte . — o " 1-M « er -Per :delstafftl
der JM .-Gruppen : 1. JM . -Grupvemtatrel 16/80 : 47 Set - IM ..

Erupvenstaffel 7/80 : 48,8 Sek . . JM .-Grupvenstaffel 13/80 . 49 Sei .

flmicitia Hattersheim — Reichsbahn 2 :2 (0 : 1)

Die Wiesbadener Reichsbahnen traten am Sonntag in Hatters -

betm «6inblingeit su einer Rückspielvetpflichiung an und erzielten dort
"

dasselbe Ergebnis von 2 :2 wie am Vorabend in ber KNAv
rungsrunbe gegen ben FV . 02 Biebrich Bei ben 6äJ *rl

reichliche Trsatzgestellung bemerkbar , trotzdem füfay '

Teil des Treffens überlegen mtb nut Schltz ?^

Derftinbfrte den sehr wohl mögliche !^ S '

währten sich nicht schlecht und iolltey - e
Verstärtung bebeuten Zw ' imol
Auf Vorlage von Rechts schoß ■

Halblinke Dümiac . W
beiten verpaßt waren .
'.DiiBncritänbnis twischH
mittelbar darauf ab
bedient , wieder einEN
meist tonm !« (' benbjK <:
Hattetsheimcrn -,.W

ÄS ® .
Am Sch

'

noch einn
Gaukla ' "

® au »|r
in /
spi
S -
i «l :

e^ K
in
Berliner , a :

Aber '
einer neuen
bet Gesandte
mit ben Dteidit . -
betselbe Mann , der :
ber Darbanellen unb blt '%
Schlüsiel der zaristischen Ssolrk » , , Htzft
wesen , ber ben offenen Gegensatz dekWj 8
Rußlanbs mit ber Formulierktng aetennsv /
zur Verwirklichung seiner Ziele in schicksch.
Kadaver Rumäniens schreiten " mäste , er wat ,
bingungslosen Franzosenfreunbschaft 1868 entgeg ^ -W
könne nut solange mit Frankrbich gehen , als es . »•
Laubes entspreche , man müste sich aber sofort von
wenn bie rumänischen Interessen es anders verlang »* Als das Problem Rußland ein zweites Mal al .
ber erste Weltkrieg war ausgebrochen — hatte man o .
banken einer selbstbewußten rumänischen Politik zu den
unb bie staaisvoiitischcn Jnteresten bes Laubes , zugunsten natti ^ . - . -
poltischer Erwägungen zurückgestellt . In dieser Stunde bet Entschei¬
dung über Rumäniens Kriegseintritt erhob sich noch einmal die
Stimme des alten Earp , bet im Ätourat von 1914 ber Einzige ge¬
blieben war , bet zusammen mit König Karl gegen Rußland am Bünd¬
nis mit ben Mittelmächten festhalten wollte . ..Daß Rußland nach den
Dardanellen strebt , baß Rußland das Schwatze Meer in ein russisches
mate clausum verwandeln will , daß Rußland die Donaumündungen
haben will unb baß Rußlanb Galatz unb eilten Teil bet unteren Mol¬
bau verlangt um einen Zugang nach Konstantinopel zu gewinnen —
so sagte er Int Dezember 1915 in bet rumänischen Kammer — bas
sind Dinge , die uns angehen , und die uns so stark berühren , daß sie
bie Grundlagen dieses Staates zerstören ." Seine Sorge um die Siche¬
rung Rumäniens vor dem Zugriff bet Rusten steigert sich zum Schluß
ber Sitzung des rumänischen Kionrates von 1916 zu bem Ausruf : „ Ich
wünsche euch , baß ihr besiegt werdet , denn euer Sieg würbe den Ruin
des Lanbes bedeuten .

"

Die Zeitgenosien , die Earp dieses Ausspruches wegen ächteten ,
hatten bie Ebance , bie sich en ber Seite ber Mittelmächte im Osten
bot , unb bie Gefahr , bie ein im Bunde mit der Entente siegreiches
Rußland für das rumänische Volk bedeutet hätte , nicht begriffen . Erst
als bie Freundschaftsbeieuetungen aus bem Westen unb auch bie aus¬
drückliche Garantie für Rumänien seitens Englands das rumänische
Volk vor dem sowjetischen Ultimatum vom Juni 1940 unb vor dem
Raub Bestarabiens und ber Rotddukowina nicht hatte bewahren
können , wat Earp burch die Eteigniste rehabilitiert .

In solcher Stunde fand Marschall Antonescu den W e g z u r T a k
Sein Bündnis mit Deutschland gewann am 22 . Juni NU ! « lut unb
Leben . Der Einsatz bes Blutes , als zum dritten Mal die Entirhc -bung
vor Rumänien stand , wird ihm wie Deutschland nach bem Gesetz der

Geschichte den Triumph des sicheren Sieges bringen .
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Tim ., möbL , m . Gas 2FAMILIENANZEIGEN STELLENANGEBOTE THEATER • KURHAUSTAUSCHVERKEHR

Weibiich

§cg glcichw . Rot¬
luchs Angebote u .
B 113 TV.

VARIETES42 ,
mantel . sehr gut ,

halten . Wenaus -

Kleinempfänger zu
richtetes
allem Komfort ab - D 114 TV erb . Suche 2. Bett -

(Neu - Zimmer , großes , mit tüdicr .
, t W v :-. -L . . nL . emf *r

ebenfalls Koffergrammophon
en . Ang .! mit Platten zu ta

geschlossen
bau ) . Gesucht w . gut erhalten . Ang .Küche u . Abschluß . tau -

Am roten Bend wird LUHNSerkg «
LICHTSPIELE

Biete weiß . Metail -

Biete sonn 2- Zim .
50 , guterh . . suche

Willy

des Volkes , den wahren Vater

Adr . TV. KP
Gebe D.- Lederhalb¬

schuhe , Gr . 39, gut
erh . , suche gleicb -

Sommer - TauscheRethensdhiebwertigesIMMOBILIEN

Angebote Wildlcd .- Sp .’- Sdruhe ,

Wiesbadens
GEIDVERKEHR

VERKÄUFESTELLENGESUCHE

Weiblich

■' Ur- ' nln , langjähr .Geliebt sehr 9< alles gut
nur Mittwodterh

rregnng Klappstühf * en u .

<5 r Dreirad Adr .TV. Ky
dynamisch .

eifersüchtig , u machen läng !

VERLOREN - GEFUNDEN
enmtnt

als

San .-Hedf . ihreHasenstall-n spürt überall seine
die Mk .

gsgemä >

chen

gegenüber

ewinnendLtzeit , Anstecknadel (Sala¬
mander ) , lieb . An - Capitol - Theater am Kurhaus .

reit e

rung

ten

litt ! teil - Körperpflegemittel .

„Wiener

St . od . Fundb .
Mappe mit Lebens -

l ’marb . jAlant ei z . mittelhartenKni Am Ba
Nam Maria Kuntze ,
Frankfurter Str 31,MIETGESUCHE Bitte um
Rückgabe gegen Be¬
lohnung .

Gartenschirm .
VERSCHIEDENES

ge - 'Zimmer , möbL , gr .
mit kodigelegenh .

GESCHÄFTSANZEIGEN als Beiladung nach
mit

UNTERRICHT
PACHTGESUCHE

GASTSTÄTTEN

VERSICHERUNGEN2—3 Zimmer . möbL ,
Küchen - dort , Zietenstr . LS

gd . . für 2 ältere ,
bcss . Leute aus d

Handwagen ,Rheinland

2OO-g- Tafel reicht für 10 Ztin - ■
20 Kpf . 1 Franz Zimmermann .

Hob GESCHÄFTE . EMPFEHLUNGENBruch , z . Zt . Wies -

Wiea baden , den 29. Juni 1943. Der Pclutiprasiden :

Wer erteilt iOjahr .
Jungen Nachhilfe i .
Schön - und Recht -
schreib . ’ G 110 TV.

sehen
koffer
schuhe
sohle ,
erhalt .

Hohe Belohnung . Am
28. 6. verlor eine

Wiege , gut erhalt . ,
stab . . 20 Mk . Tisch¬
wäschemangel 20.- .
Von 12 bis 3 Uhr .

Wiesbaden
Telefon 27770.

Wege Mnhigasse —
Marktstr . verloren .

Std . vor - od nach¬
mittags sofort xts
Grfllparzerstr , 3.

koffer , gut erhalt .
Biete glekhw . Hrn -
Arbeftsschuh # (40) ,
od . Damen -Schuhe .
Pumps (37) . Blum ,
Rheingauer Str . 5.

'

gegen Hut -
o . Sommer -

mit Kork -
Gr . 37 . gut

L 114 TV.

denk . , v . Platanen¬
straße bis Kirch¬
gas re od . Autobus
Linie 5, verlor . G.
gute Beloh . abzug .
Kirchgasse 26,

Mit den Angehörigen trauern um einen
treuen und braven Arbeitskameraden
Betriebsführung upd Gefolgschaft der
Firmri Rheinhütte , W.- Biebrich .

von 35 bis 70 Mk .
Riegler . Mauritius¬
straße 9 .

kleid . Größe 44/46 .
Parkstr . 32, Fritz ,
Souterrain .

gesucht .
G 993 TV.

Moritzstraße
Straße .

voll¬
st .

Union - Theater . Hh einstraße 47
..Herz ist Trumpf “ mit Jenny Jugo ,
Paul Hörbiger

3- Kronen - Lich r spide .Schierstein
. .Ihr Leibhusar ' .

Nil- Shampoon , Betitel 10 Rpf . , Dr .-Bem - |
hard - Zahnru ver 15 Rpf . Frz . Zimmer - 1
mann Kirchgasse 2C।

Luna -Theatrr Schwalbacher Str .
, ,Hocbieitsnadrt “ .

rechtigungs - Schein
vorhanden Angeb
T 114 TV.

aus Dortmund ge¬
sucht . Angeb . unt .
D 118 TV.

den

20 000 M. als Hypo¬
thek von Privat zu
vergeben Angeb . u .
K 113 TV.

ä 40 -Mk .» u . 1 St .
25 M. , 2 Netztrafo
für Kraftverstärker
Ä 36 Mk . Zu spr .
abends v . 6 Uhr ab
Karlstr . 38, K P . 1

Kinderbett , Holz , m
Matratze für 10 M
Christ , Adolfstr .12,
Seitenbau linkr .

Ganz wenig Dentaquick
auf die angefeuchtete
Zahnbürste gebracht , ge
nügt zur täglichen Zahn¬
pflege . Die Ergiebigkeit

' von Dentaquidc garantiert
sparsame n Verbrauch .

seiner Stadt , den kämpferischen Sozia¬
listen : Dr . K. Lueger . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen . Täglich 15, 17.30
und 20 Uhr .

Mutterschaf zu ver¬
kauf . Walt . Neeb ,
Ludwigstr . 8 , 2.

Spiegelglas - Streifen ,
verseh . Größen , v .
5- 10 - Sedanstr 7,
V. 2 1. Neuhausen

Schwinde ! ' (fhri |tcU
: der neue Berlin -
genen Bühnenkomödie

Kohlenherd , weiß .ca .
1 m Rohr rechts , g. |
erh , g._H 100 TV .

Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbettel
Matratzen all .Art .Betten u .Bettwared

Schlanke Figur . —
Angeb . E_ 116 TV.

chst amüsant
ach einer ei «

Zimmer . möbL . mit
cd . ohne Verpfleg ,
in gut . Hause von
gebild . Dame gcs .
B 114 TV.

, Ziemer , gut möbL ,
mit voller Verpfleg ,
zum 1. 8. gesucht .
T 113_ TV.______

2 Zimmer , möbliert ,

ringe - i gr . leeres Zim mit
Bad mit Lidit . Gas u . Keller .

Gestatte zur Hauptwadie , Faulbrunnen¬
straße 8. Ab Jc ^ncrstag , den 1. Juli
wieder eröffnet .

baden . Hotel bfc - j
tropole .___

Stundenhilfe einmal I Männlich
wöchentlich einige ! ---- ‘--------

I ranzen , alles gut
eritalt . Suche eben -

Wiesbaden , Kirchgaue 29 , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr . 2792 ?

Für einen kaufmännischen Angestellten
suchen wir zum V Juli ein freund !, ein -

' 0 - x -bl . Hth .,
au od . Fri .

? bis 3 Zimmer ,
leer od . möbliert . |
mit Küchenbenutz .J

d , das über

gestaut ll -ch -
t den Kemvt

machen . Nachfrag .| ■     ......
"

, V * vlLr,
'

WOHNUN G ST AU SCH
Aar , im i v KTj „ „ « ii — ■■■, , — ....._

Bomer - Lhhtepie }r V Dotzheim
„ Liselotte von der Pfalt " .

liegende
gen Einfällen

Schmidt -Gentner . Ein Film um

Chaiselongue , wenn
auch noch so de¬
fekt , gesucht . Ang .
L 113 TV .

Zub N . Wilhelm -

sucht . B 116 TV.

Klivkrrepera ' u ' e Stimmungen . Schmitz ,
Rheins : raße S2. Telefon 23711.

Suche massiv

Kurhaus . Donnerstag , 1. Juli 1943,
11 30 Uhr Brunnenkolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leit . Albert Nocke .
20 Uhr : Konzert Leit . Dr . Jul . Maurer .

e im Kriege " ' 20 .15 : '

; 21 .00 : ,,„Carmen " 1.

Gasherd mit oder .

Herren - Anzug
Mantel , gut
mitt ’, Größe ,
A 617 TV.

2-3 Zimmer in Villa
(auch Rheingau ) ge¬
sucht . Roter Be-

Sonnenberger Str .
Nr . 50 .

nledr . Tisch 0 85
cm . T 112 TV.

Biete gut erh . Geh¬
rodt od . Cutaway ,
s . Handk , 80 :100.

stürzte eine
mtrug . — 2

Htc , fUmeriabr
dem Ganzen

an schlaglräfti

Anzusehen zwischen
18 u . 20 Uhr Im
Garten gegenüber
Tcnnelbachstr 75.

auch Jagdhaus , in Prcis bis Mk ;
• oder Uro- Angeb D 116 TV.

übernimmt
schäfrig .

S 100

i u . elektr . Licht ge-
1 sucht . M 115 TV.
- 1 Zim , möbL , ges .

von berufst &t Fri .
Angeb . G_ 116 TV.

Zimmer , gut möbL ,
Nähe Herb .-Norkus -
Straßc . gesucht . —

Mäher für Wiese
mähen . Angeb . an
Winkler , Aarstr .87,1

tanbfun ! am Donnerstag bringt

suche Herrenhut ,
Größe 55/56 , oder
Überzieher , Wert -
ausgleich Angebote ;
W 1I4TV .

Such« guterhaltenes
Dam .-Fahrrad . Gebei
MärkJin - Uhrwerk - 1
Eisenbahn mit 50
Schienen Weichen ,
Bahnhof u . dgl . ,
o . Koffergrammoph .
Adr , im TV. La

Kinderwagen , gut er¬
halten . geg . Dam .»
Lederschuhe , Größe
38, mit Wertausgl .
zu kaufen gesucht
Angeb . S 115 TV.

Biete guter * . Kind -

loren , auf

Puppenwagen und
Gehrockanzug g . e .
ges B 123 TV.

ans einer
inest der T
i, und roa

tauschen gesucht .
A b36 TV.

Tausche einen Hol¬
länder geg . guterh .
Damen - Mantel (42)
oder 2 Paar gut
erhaltene Damen -
Straßlnschuhe . Gr .
37l :.'3S. ir —20 Uhr
Adr . TV. Kr

unbeteiligt bleib
Vollendung und

u . B 117 TV.
Sache w . Kittel , 42^
gut erb. . . biete ent¬
zückendes Sommer¬
kleid , 40, tadellos

;i erhalten Angebote
'

Zuglampe , elektr .,
10 Mk . Dotzheimer
Straße 15, 2 Jks .

^ ,e % sSas " AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

bis 11.30 Uhr findet in Wiesbaden (Dotzheim -Frauenstein -
Georgenborn ) Gefechtsschießen der Wehrmacht statt . Das
gefährdete Gelände ist an den Haupt wegeeinmfindungen
durch Posten der Wehrmacht abgesperrt . An alle Fußgänger ,

Holzsammler uw », ergeht die Mahnung , vor¬
sichtig zu sein und den Weisungen der absperrenden Posten
unbedingt Folge zu leisten . Wer gegen das durch die Auf¬
stellung der Absperrposten erkennbare Verbot des Betretens ;
des zum Militarübungslatpz erklärten Geländes verstößt ,
setzt sich nicht nur einer Gefahr für Leib und Leben atu, :
sondern hat auch gerichtliche Strafe zu erwarten .

1 Zimmer . Küche ,
mögt . Abstellraum
(elektr . Licht , Wass
usw .) , in .gutem
Hause . Stadtviertel
Ijevorzugt . Gefall .
Zuschr A 644 TV .

V\ Ai, ölge -
,tl . ingebote u .'•’

_ TV.
e Uniform

 an Tagbl . -Verl .
Suche Handschrank -

Hochp . , geg . 2 Zim .
zu tauschen . Erb ,
Bismarckring 42.

Biete 3-Zim -Wohng .
Berlin , freie Lage .
Bad Balkon , suche
schöne 2—3 - Zim .-
Wohnung in Wies¬
baden . Angebote
G 113 TV.

von Dauetmictcr
zum 1. 8. od , 1. 9 .
gesucht . Angebote
S 112 TV

schw . (37) , g erh . .
halbh Abs . g gut -
erh Strickweste od .

ne ; als Haushälterin
Ui-I oder Alleinmädchen ,
he Angebote u . G 112
)üi Tagbl .-Verl .

Warmwaaserftschc
zu verkaufen ab
2 Uhr . Krenzer .
Eleonorenstr . 9 , 3

nsarde , groß , leer
£nit elektr . Licht
und Gas (Stadt -

Garten im Wrcstcnd
geg . Zahlung einer
Abstandssumme so¬
fort oder später zu
pachten gesucht .
Angeb . A 643 TV.

Bei Anfragen wegen Lebensversicherungen
(das Kriegsr k . ist allgemein einge -
tchlossen ) bitten wir stets um genaue
Altersangabe der zu Versichernden .
Victoria - Vers dicrung . Wies bad . , Babn -

i hofstr . 75 (Ogelhaus ) . Telefon 27469.

li Buchführ, , Steuer¬
sachen , Korresp .
usw . peri . Dame

Anzug f . ält . Herrn ,
Gr . 50. gut erh . . u

Der Herr , der am
28. 6. , 10 Min . vor
13 Uhr , a d Halte¬
stelle Webergasse
n dem Autobus, !
Linie 2, die Geld - j
börse mitnahm , w ;

Olviupia - Ü ^ hteniele Bleichst ? 5
Der spannende Zirkusfilm .Jakko *.
Jugendliche zugelassen . _____

Park - Lichtspiele » W . -Biebrich .
Nur noch heute MmvccB , den 30. Juni ,
der große Lacherfolg . Jennv Jugo und
Paul Hörbiger in ,Hrrx ist Trumpf “ .
Schön ist die Liebe Im Hafen . Schön ist
die Liebe zur See . Lin entzückender
Jenny -Jugo -Fuxn . T.gendlidie haben
keinen Zutritt . Beginn täglich 20 Uhr .
Mittwoch auch 15 Chr .

Bauern , landwirtschaftl . Betriebe u . and .
Bezugsberechtigte . Schuhfett , braun u .
schwarz , Wagenfett, . Huffett , Riemen¬
wachs fest und * flüssig , Handwasch¬
paste , Maschinenöl und Fett , Kälber¬
stricke , Ackerleinen . Noch einige Ver¬
teiler im Taunus und Rheingau ges .
Industriebedarf Scheuerling , Wiesbäd . ,
Oranienstr . 52. Ruf 20820 u . 23173.

„ Sensationsprozeß Cesilla “ . Sylvia
Casilla , die Stiefmutter des entführten
Filmkindes , behauptet , in Peter Roland
den Kindes räuber zu erkennen und der
Angeklagte Roland bestätigt , Binnie
entführt zu haben ? Wenn ja , was be¬
zweckt er damit ? Ist das ein Geständ¬
nis ? Wenn nein — sollte Binnie doch
nodi am Leben sein . Mit Heinrich
George , Jutta Freybe . Albert Hehn ,
Dagn Servaes . Jugend ' ichüber 14 J .
zugelassen . Beginn : Wo . 15.30 , 17.45,
20 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Xiaune geboren
eegesellschafr : d

Küdtenfrauen , saub ..
sofort gesucht .
Schloß - Restaurant .
Marktstraße .

Stock oder Part ,
evtl , mit Balkon .
K 114 TV.

zu tausch , gesucht .
Angeb , M 117 TV.

Suche modernen ’ gut¬
sitzenden guterh .
Badeanzug . Gr . 44
Biete Dirndl - oder
Taftkleid od . Hand¬
tücher . alles gut er -

Hind
^nburpllez Am I . Juli von lf _30 Uhr bis 23 Uhr . em 2. Juli von 5.30 Uhr

111,1 .ft -Nachr .) , gut• !1 a Halten , f . meinen
o Mann gesucht . —

lefan ; ablednende junr ?r , geeignet als Wasser - . Futter -
- dergl . Behälter , für 7 bis 9 RM
' erkaufen . Th . Fritz Bauer , Fein -

Gisela . Die Geburt eines gesunden
Mädels zeigen in dankbarer Freude an :
Helene Hartmann , geb . Vits , z . Z . St .
Josef -Hospital , Alexander Hartmann ,
Goethesiraße 5

erh . ,
ges .

Ab morgen Donnerstag . Juli : Das
große Saison - Schluß - Programm . Scala' nochmals ganz groß ! mit Elli Corelll ,
die Frau mit dem goldenen Humor .
Trio Tiber Gomor ^ . äquilibristische
Schau in Weiß , Nürnberger Spielzeug .
Marionetten -Neuheit und weitere fünf
Attraktionen . Vorverkauf ab 16 Uhr .

*
!ri edelster Pflichterfüllung
fand am 29. 5. 43 mein stets
herzlich besorgter Sohn , mein

so sehr geliebter , einziger Bruder ,
unser liebevoller Neffe

Kuno von Oldershausen
Grenadier

10 Tage vor seinem 19. Geburtstag
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten den Heldentod

Im Namen der Verwandten ;
Alice von Oldershausen ,

W.-Biebrich , Adolfstr . 5 , 22. 6 43.

Frontsp . - Wohnung1
im Abschluß , in
guter Lage , mit
Mans .- Anteil . Miete
30,44 . Suche 21it - b .

Koch, zuverlässig , wird für Kranken¬
hausküche mit Diätabteilung gesucht
Bewerber muß größerer Küche selb¬
ständig verstehen können . Gute Fach¬
kenntnisse Voraussetzung . Entschädi¬
gung nach T.O .A . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften , Lichtbild und Refe -
renzen unter Z 722 TV.__

Packer oder Packerin baldigst gesucht
von Krebs , Maschinenbau , Wiesbaden ,
Neuberg 8, Ruf 25648.

selber ihr
beit luftij

mit Kochgelegenh . .
v . Matter u . locht .

sbaden oder
Umgebung gesucht .
Wäsche kann ge¬
stellt werden . Ang .
an Frandt , Dttssel -

aufaezonen .
und durchaus
iebe ^ swürdrge

kaufen gesucht . —
Schöne 3- Zimmer -
Wohnung kann ent¬
gegen gegeben wer¬
den . L 105 TV

e Malerin ist , allniö
en sie angcrichlct hc

Ader zuletzt trägt
um Erfolg der neuen
Theo Lingen ha ;

3 Zimmer u . Küche .
Preis 60- 70 Mk .
gesucht . Rote Karte
vorh . W 113 TV.

Astorin . Bleichstr . 3T. Tel . 25637 .
,,Die Entführung Das >; roße Lustspiel
mit Gustav Fröhlich . Theo Lingen ,
Marieluise Clandiys . E?-. führt werden
wir alle ! Entführt in eine unendliche
Heiterkeit , in eine Landschaft des
Glücks , in ein Paradies wo selbst die
Konflikte ihre Schwere verlieren und
wo ein ewiger FrüMing die Herzen
bezwingt . Nicht für jugendliche . Wo -,
15.30, 17.45. 20 Uhr .

FUm -Palast . Schwaiba eher Str .
spielt Mittwoch und Donnerstag , 15.30,
17.45. 20 Uhr — nur die beiden Tage
— den Film , ,Das schöne Fräulein
Scbragg “ , nach dem bekannten Roman
aus der Berliner Jllustriertcn In den
Hauptrollen Hansi Knoteck . Otto Ge¬
bühr . Paul Klinger . — Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm
jugendi . ober 14 Jahre narren Zutritt

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Anna Favetti “ . In diesem Film voll¬
zieht sich ein stummer Kampf um Liebe
und Wahrheit — einer Wahrheit , die
ein Phantom vernichtet und als „ Lidit
im dunklen Hau * einem reichen und
zukunftsfrohen I eben den Weg frei
macht ! Mit Brigitte Ilorney , Mathias
Wieman . Fncdr . Kayßkr . Gina Falcken -
berg . Jugendliche über 14 Jahre zuge-
iassen . Beginn : Wo. 15*30, 17.45,
20 Uhr . So . ab 13 Uhr .

cm , um niMwvm Adr , im TV . Lb
von 4 bis 6 Uhr Verschiedene Spiegel

seiner Art entsvri ,
Ironie . Auch seh
oft recht originell «

mit cig . Sdireib -
masch . sucht Besch ,
für wochentl . 4 bis
5 Stunden . Ang .
u . E 115 TV.

Deutsches Theater . Do . 1. 7.. 19
b . 21, C 3e „ Das Kaffeehaus “ . Pr . C .

gleich . Adresse im
TagbL -Verlag . Kw

Biete Badeanzug . Gr .
38-40, und wein¬
roten Fiizhut , gut

Irrungen mit viel Schmist und Schwung

di Hardt

!nn . zuverilssig .
)abei Anhang , sucht

in frauen -
’ptn r Haushalt .‘
h

‘
13 TV.

gericätuics möbriertes Zimmer , möglichst
!n unserer Nähe u bitten um Angebote ..
Hot ei Metropole - Monopole Wiesbaden .

'

erhalten , f . 68 Mk .
Adr , im TV. Kz

Kinderwagen , weiß ,
gut erhalt . . 40 Mk .
Adr , im TV . Ku

Zimmerofen , gut er¬
halten . für 50 Mk .
Zuschr . Ä 641 TV.

Laden hilfe f . halbe
Tage gesucht . Ang .
ü A 599 TV.

Mäddien für Haus
ind Küche oder

sofort
eesud '. :

volkstümliches Kon

Dialogführung Werner B o ch m a n n gab die
eingüngliche Musi -k dazu . Auch die Dsrsteslung

caGivcitcr Vaune und Frische . Sehr hübsch ge -

s . gleichw . Schuhe . Kinder -Badewanne ,
Große 37. Angeb ।suche guterh . Kd.-
erbeten unt . W 112 " J - ’rw r -

PERI
UND

KHASANA

• Wledheiuaes * gut
erh . , m . 3 Walzen
für 75 Mk ., weiße
Leinenkragen Nr . 41

5t . 60 Pf . Wacker
udietMtraße Nr . 5
■aldstraße ) .__

Wolldecke 20.- , Badc -
teppich 10.- , Um¬
standsmieder , Gr .

Walhalla - Theater Film Varietö
Letzte Tage . E. Jannings „ Altes Herz
wird wieder jung **, das neue große
Tobislustspiel m. Emil Jannings , Maria
Landrock Viktor de Kowa Will Dohm ,
Elisabeth Flickenschüdt . Harald Paul ,
sen Spielleitung , Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden »Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten
Bühnendarbietung : 2 Duxa , Eiskunst¬
lauf . — Wo. 15, 17.20 , 20 Uhr , So . auch
13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre zu -
gelassen ^ Kasse ab 14 Uhr geöffnet .

Thalia -Theater Kirehgasse 72 .
zeigt in Erstaufführung „ Liebeskomö¬
die “ . Ein Berlin -Film mit Magda
Schneider , Lizzy Waldmüller , Johannes
Riemann , Albert Matterstock . Theo
Lingen . Ein populärer Operettenkom¬
ponist und eine kleine reizende Malerin
sehen sich plötzlich Im Mittelpunkt
eines Klatsches mit amourösen Hinter¬
gründen . der aus ganz bestimmten
Gründen von niemand anderem in die
Welt gesetzt wurde als — eben von
dieser kleinen reizenden Malerin !
Warum — das enthüllt dieser humor¬
volle Film ! Kulturfilm und Wochen¬
schau . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . Wo. 15.30,
17.45, 20 Uhr , So . audi 13 Uhr .

3-Zim .- Wohlig ..... ..............
Abschluß , möglichst Straße . Suche 2- b

Biete - geräumige
3-Zim .- Wohn . mit

Zimmer , groB . iw . Ä** dUd .. jHg €edi . ,

Angeb A M2 TV. - i
zää ?rr

-
iStos : | l5T '

w
<eiUdv

BahnlfofvierrsJ . be- ! ---
"—

Kleinere » Ein - oderE *? ' od - 2 '

Zweiftmtlien - Haus ' Haos ‘ N. Wiesb

in näherer Umgeb .

der neu QU$6 nahmen ,
=- Betrik

es Land -

3-Zim .-W. , Stadt¬
rand oder Vorort .
Angeb . T 115 TV.

Sdtnflrha ' bschuhe
mit flach Absatz
im Körbchen von
Wallufer Str . , Ring ,
Karlstr . Albrechtstr .
Adolfsallee , Bahn¬
hofstraße . Abzug ,
geg . gute Belohn .
Bahnhofstr . 44, 1.

D .- Lederhandschuh ,
schwarz , mit w .
Tupfen , v Philipps -
berg - b . Adleratr .
verloren . Geg . Bel
abzug . Philippsberg -
str 45 . 1 T̂ T . 23481

2 gr . , 1 kl . Uhrschi .
Alice Klareethalcr
Str . gef . RüdCcrt .
Elsässer Platz 7.

i r o g r a m rn^ 14 .15 :

sucht
istags
p bis

■geb . abzue . ' H
für 10C Mk . evtf - <̂ Wböi
Tausch gegen gut - 150
erhalt , Damen -Rad .

Wiens größten Bürgermeister — den

Bunte Klänge : 15 .00 :
Konzert : 1/ .15 : „ An

; 19.45 Ministerial -

Heirat . Pensionär
(Direktor a . D ),
Villcnbes . , o K..
mit erspart , groß .
Vermögen , sucht
vollschlanke , dkl .,
sparsame Natur¬
freundin mit Ver¬
mögen o . Anhang ,
im AMer bis 47 J -,
als Ehegattin . Bild -
angeb . W 115 TV.

fach . evtl . Wert¬
ausgleich . Ange*b . u
W 116 TV._______

Biete 1 Dtzd . gute
Solinger Bestecke .
.Suche eleg . Peddig¬
rohr - Kinderwagen
in tadellosem Zu¬
stand . Adr . TV. Ks

*
Wir erhielten die unfaßbare
Nachridit , . daß mein lieber
Mann , unser lieber Vater ,

Sohn . Bruder , Schwager und Onkel

Karl Helm
Obergefr . der Luftwaffe

im Osten im Alter von 34 Jahren
füi Führer , Volk und Vaterland sein
junges Leben ließ . Er fand seine letzte
Ruhestätte jiuf einem Heldenfriedhof .

In tiefem Schmerz : Frau Gusti
Helm , geb . Wagner und Kinder ,Fred und Karl Heinz , Mutter Fran
Wilhelmine Helm , Familie Hans
Wagner , Familie Paul Wagner ,
Familie Karl Engel , Familie Fritz
Müller , Familie Paul Stadtfeld ,
Wilhelm Helm , Feldwebel , z . Z.
Osten , und Familie , Walter Hüge ,
z. Z. Osten , und Familie .

Wiesbaden , den 29. Juni 1943.
Karl - Ludwig - Straße 8.

zwei Ringe . Abzu¬
geben im Hotel
Quisisana .

kriegshinterbi . ver¬
lor am 29. Juni v .
Molk . Bruns bis
Sdiulberg d . Handk .
mit ihrer Rente u .
Rente v . Nachbarin .
Gegen Belohn , ab -
z.ugeb . Schulberg 23
Vorderti . 3. St .

öcgenui

Da entsteht zunächst heilloser Krach um die wirklic
Konwonisten , einen verwöhnten Gesangsstar , aber
dichter der neuenistehenden Operette meint die (Seiet
Mi müssen , den Musiker über eine Flaute in seinem
mjteuern . Er hofft , ihn durch eine Liebeskomödie , c

Dr . vom

. Vorzugt Rh-rinstr . Kinder - Sportwagen1 i! Umgebung , ges ’ gesucht Burkardt *

Zimmer,
"

iiir ^ öbri Angeh _H_ U5 _ TV. |, Muhlgasse _ 9 ._ , !
zentr . Lage , z . I . 7 IZimmer , saub . mW .Kmdcr - Sportwagen :
von berufs - Damei von älterem Herrn ' gut erhalt ^caudrt .

gesucht , f 113 TV. ! gesucht . L 115 IV 1 Angeb , I 116 TV .

\ rchgasse 29.■’A‘ -Hochglanz für Fenster , Spiegel ,
en , alle Metalle . Beschläge . Emaüle .

»isterbänke und Küchen möbel . Paket
2 Rpf Fr »:

das eigenwillige , allen ge^ ellichari
Mädchen , ein gesundes , naturwüi
nur und Herrenswärme verfügt .

erh ._ Adr . _TV._ Kx Scala . Groß -Variete , Tel . 25950 .
Biete ’m Schülcrgeigei Heute nachmittag 3.15 Uhr und abends

oder gut erhaltene | - -- -- *

cventl . auch mit Gebe Silber -OpcAs .- (Gebe Hnt .-Arbeits -
Bad , von Familie Pelzkragen , guterh . \ schuhe , 1 K.-Schul -

7 45 Uhr zum
'

letzten Male gastiert
Mandoline , suche Heiur . Kohlbrand , Rheinlands beliebt ,
gut erb -. Damen - und populärster Komiker , sowie das
Fahrrad . N Moos . ; anerkamv vorzügl . Variete -Programm .
Bertramstr _l7 ! Voryefkau : ab lb Uhr .__ ,

AUorMra , gut erh . . ia
~

GroU - VariTTe . Tel . 25950 .12 Basse , geg. gut |
erhalt . Vorksemp - 1
fänger . evtl , auchjKloinomnfjnoer 711

1D .-Araibanduh r,ge 1d
! Montag , 12- 12’ t V. .
! Gegend Kirchgasse ,

verloren . Gegen Re-
l lohn abz . Albrecht -

straße 30, Part . 1.
Kettenarmband , gold .

. am 2S. 6 . Sonnen -
bergerStr . . Krieger¬
denkmal .Franz - Abt -
Straße verior . Da
Erinnerungswert ,
höchste Belohnung
Bitte abzugeben an
v . Sacharko , Frenz -
Abt -Straße 4.

una beim Heim -"̂ W ^eben Entschlafenen .
*• Ortenburger , erwiesene
-■j- ’lBahme , sowie für die

sprech en wir hiermit
- F

‘‘ - herzlidisten Dank aus .

»
Die trauernden Hinterbliebenen .

W -Biebrich . Horst -Wessel -Strafic 57.

7 SPARSAM 1

gebrauchen
nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitaemäfjen
Rat auch bei Benutzung der

Wer nimmt von .
Düsseldorf ein Bett M EIRATEN

ehnj Der
Cherubini : 20 .1

« t ).
der frankfurter

-inen Unterarmbc

Schneiderin , tüdit . ,
zjun Neuanfert . u
Andern ges . Kais .- i

Kinderpflegerin in ,
Geschäftshaushalt
für sofort gesucht .
Anggb . K 115 TV.

Putzfrau 1- bis 2X
wöchentlich ganzen
Tag oder stunden¬
weise in Einfam .-
Haus gesucht . Frau
H . Sulu , Wilhelms -
Höhe 11, am Leber -
berg . Tel . 2739S.

FASAN im Wasserglas ! Altbewährte !
Hteusmittel verdienen bekannt zu wer¬
den . Die scheinbar abgenutzte FASAN -
Rasierklinge wirft man nicht weg . An
der inneren Wand eines Wasserglases ,
mit dem Zeigefinger leicht angedrückt ,
mehrmals hin und her bewegt , gewen¬
det , nochmals die gleiche Bewegung ,
und die Klinge ist wieder gebrauchs¬
fähig . Sparsamkeit — Gebot der Zeit !
Auf den Versuch kommt cs an — und
Übung macht den Schlei ferm eist er !
(Rasierwinke d . FASAN -Rasierklingen -
und FASAN - Rasierapparatefabrik .)

Ihre Füße pflegt Gilbert , der Friseur mit !
der 40jähr . Erfahrung . Kirchgasse 54 ,
Eingang Kleine Schwaiba eher Straße 2 , ;
Telefon 22111. Arztrieft empfohlen .

Kohlenanzünder zum Feueranmacben ohne

gebeten dieselbe 'Freii verior am 28.
gegen hohe Be- ’ Juni 1 Paar sdtwz .
lohnung auf dem ; - - - - -- - -
Fundbüro Friedridi -

X

. Q r “ . v -

das • !

neue , erfrischende
und schäumende j

ZakupStegemittel \
in fester Form i

Strickbluse zu tau¬
schen . Angebote u .
S 114 TV.

Weiße Pumps , Wild¬
leder , m hoh . Ab¬
satz . Gr . 37. gut
erhalt . , geg . schwz . .
blaue oder braune
Straßenschuhe zu
tauschen Angebote
Tel . 26184,

Gebe Da men - Schuhe
(Leder ) m. flach , u .
hob Abs . . g . erh . .

Di «: Organisation Todt sucht Nachrichten -
heiferinnen für die besetzten Gebiete ,
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt , Zentrale - Personalamt Bln .-

Kontoristin — Stenotypistin für inter¬
essantes Arbeitsgebiet sucht Krebs . .
Maschinenbau . Wiesbaden . Neuberg 8.
Telefon 25648.

Putzfrau , fleißig , gesucht , für tägliche
Reinhaltung unserer Büroräume . Zu
melden bei Dyckerhoff & Widmann KG ,
Bauunternehmung , Wiesbaden , Bahnhof¬
straße 75, 1, Opelhaus .

h auf dem Meeresgrund " in südamerikanischen Ge¬
ers gelungenen Unterwasseraufnahmen .

Heinrich Leis .

ohne Ständer , ge- straßc abzugeben .

i u Angeb . A 647. TV. Hdz u
'
l 8 - erh . , b 'M. Taffet .

WiesbadenPtV F?ul -|27 -L leer ' Kächenbenutz .. xes ^
r : ^ 8- gletchw .

brun « nstraß = T
. | Wsb

PwU bis 40 Mk ' ®

Fra “ » sauber , ge- gebung v . Familie
sucht , die ein aus Recklinghansen Lagerraum , mittelgr . ,
ya8e _Je 2- 3 Std . , zu mieten gesüdit .।ges . Bommann ,
hilft Hausputz fort , i Angeb T 111 TV. Moritzstr 30.

| Recksack , ,'
W "u t,u ^ « £« ud . tgehote M 114 tv . . Aaruf , g454.
8Ut Junge Hasen 9,— .

'

Je ekel . Dotzheim ,
Idsteiner Str . 6 , 2. ‘

Schildkröten , junge
Wellensittiche zum
Sprechenlernen ,
Schwarzplättchen
zahmer Falke ab¬
zugeben bei Kunz ,
Mainz . Saaretr . 15.
am Friedhof .

- H—115 TV. , 1 bett . Sudie Wäsche -
Biete Korselett , Gr .j schrank o . Kleider -

50. guterii . , sudie schrank m. Wäsche -

T8ERMARKT Abzu ? RCRCn Beli e t Wilhelminenstr . 12,

Irau od . Mann ' auch Wohnungs - Tausdi Tausche gr . Küche ,
Inva .ide) . der rad - ; Neuwied . Rh .- Wies - l großes Zimmer mit
fahren kann . 2 b» baden Geboten w .! Licht , Gas u . Keller
3 Std . täglich sof . : , Zira Küdlc Ab . ; u . eig . Absdil . . geg .
od . später gesudtt . ilellram » .

' -
Angeb . A 645 TV.

bautes Landhaus rn
kleinem Obst - und
Gemüsegarten zu
mieten oder zu
kaufen . Angebote
u , A 634 TV.______ I

Wohnung , 2 Zim . u .
Küche , ges . Roter
Schein vorh Ang .
u . F 116 TV

Geidbärie , rot , flut
Sitzbadewanne , gut ! *-uMk - lnhlltr d*v -

erhalt . , zu kaufen ' Schemen , am Sams -

| oder tauschen je - !?« ’ orm . auf dem
sucht . A 640 TV

Kinderwagen , gut

lb . i Matterstock ist . männlich
cm werdenden Bühnenwerk Unter ausgezeichneten
nen besondere Erwähnung Theo Linge . n als wär *
ändnisvoller Oberkellner , Rudolf Carl als schwatz -

' . - Das Beiprogramm zeigt den interessanten Bilder -

Ufa • Palast . Wilhelmstraße 36 .
Die Erstaufführung : ..Wien 1910“ .
Em Wien - Film mit Rudolf Forster ,
Heinrich George , Lil Dagover , O . W.
Fischer . Carl Kuhlmann Spielleitung :
E. W. Emo . Buch : G. Menzel . Musik :

’reid - , mitte ) zu verniet . f jünglings - Mante !,St . 1 F 115 TV. ■ geeignet . gesucht
'Rattenpinscher , sehr

--- ---------------------- 1 Angeb S 117 TV . scharf , wachsam
1- ^ - —

kl
"

für W " « “ " . u nd- ■ - I so scharfen Hundl * '

:berin ----- — — --- - —
- adlt FrMuL sucht Stellung Lautsprecher ,

*
Großes Leid brachte uns die
unfaßbare Nachricht . daß
unser lieber , treuer , herzens -‘ hnffnunssvoller Sohn , mein

' ' " Lei , Neffe , Cousin .

Humorvoller
CÜBrijttl Schönbach eine hflbjl

Lebensgrundiäkcn , binoct ihren Bretb ,
Welt fühlen und <iern ein wenig übet

erh . . gesudit von -
langjährigem Kran¬
ken . Angeb mit
Preis u . S 116 TV -

Handkoffer (Leder ) ,
45X70 , gesucht .
Telefon 237« .

Radio -Geräte , def . .,auch ohne Rohren ,
ges . Auch Klein
empfängcr sowie
Transformatoren u . 1
Einzelteile . Angeb .
T 117 TV ._____

Akkord ton für An¬
fänger gesetdit .
F 112 TV .

eruilt Unter -
ss h ? tv ' s * richt in Budtführ .?

-- 1 Anj,eb L 116 n ,
Ein (iong -,imögt . m. , wwll . ...[•tut - , jbenutz . , v. Dane। -—„t1 -------- ••■SvLl

mit 8)ähr . Jungen !2 Ztrnnur . möbliert ,
gesucht . Angeb . u . ” 5 od̂ ohne Koch -
H 109 TV. ___ »" •

2 -3 Räume , rröbl . .
mit oder ohne
Küchen benutz . ge

AUFGESUCHE

teil od . Ford Rheinland ges .
, Wiesbaden , Bahnhofstr . 10

solches D.-Fahrrad .
Adr , im TV. Lc'

Suche weiße Kinder¬
schuhe . Gr . 32/33 .
biete Herr .- Winter -

ldmüller als Överettendiva gar
entladendes Temverament . Johanne ^
onisten mit der ihm eigenen symv

LOHNS
SEIFEN - Ü. GLYCERIN - FABRIKE
WUPPERTAL - iRHLD.) GEGR . 186
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I Der Welt älteste

fotochemisch ^
Fabrik ■
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